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Serliner Theater - Monats - Krlef .

Sonst war der Monat März in künstlerischer Hinsicht
eigentlich mehr ein April ; seine Physiognomie zeigte sich
äußerst wechselnd und wetterwendisch .

Theils hatte er einen durchaus litterarischen Zug : Er

war der Fest - und Feiennonat Henrik Ibsens , dem die

Berliner Bühnen ihre Huldigung brachten . Interessante
Neubelebungen wurden da versucht . Und gerade die kleineren

Theater , fern dem großen Centrum , thaten sich rühmlich
hervor . DaS „ Belle - Miance - Theater "

wagte sich mit dem

Uebermuth der Jugend an das Riesenwerk : „ Kaiser und

Galiläer "
, das en miniature aufgeführt wurde , ä la Erl¬

könig im Telegrammstil ; daS „ Schiller - Theater " holte aus

Ibsens faustischer Frühzeit sich den „ Brand "
. Auf

dem „ Deutschen Theater " erschien verführerisch und ver¬

derblich „ Hedda Gabler "
, und im „ Neuen Theater

"

gab man , einerseits um Ibsen zu ehren , anderseits um

Herrn Direktor Lautenburg sich einmal wieder in der Rolle

des MluM aMeben zu lassen . die . gßüktute
"

-

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Kerli « , Anfang April .
Die Berliner Königlichen Thealer fangen jetzt , da die

gefürchteten bitterbösen Modernen die Hinterhausrealitüten
und die Armeleutwalerei überwunden haben , vorsichtig

°
temperirt an , sie näher auf sich zukommen zu lassen . Sie

v machen in der Schätzung der Modernen aber noch tief -
/ einschneidende Unterschiede . Mich dünkt , nicht nach künst¬

lerischen Grundsätzen , sondern mehr nach dem Gesichtspunkt
der Bedenklichkeit oder vielmehr der Unbedenklichkeit . Am

ungefährlichsten erscheinen ihnen die einst so gefürchteten

Umstürzler , wenn sie , dem mit Recht so beliebten Zug der

L Zeit folgend , sich auf holden Märchenpfaden ergehen .

Auf Märchenschwingen schlüpfte Otto Julius Bierbaum ,
dessen „ Studcntenbeichten " von einst so gar nicht hoftheater -

lich waren , mit seinem „ Lobetanz " ins Opernhaus , und

| gleichfalls auf Märchenschwingen huschte Frau Elsa Bern¬

stein ( Ernst Rosmer genannt ) ins Schauspiel . Der Erstling
k dieser Dichterin , der sehr , sehr viel versprach , das Schauspiel
| „ Dämmerung

"
, war vormals allen öffentlichen Bühnen ,

nicht nur den königlichen , viel zu heikel . Er ward von der „ Freien

p Bühne "
aufgeführt . Jetzt , welch ein Umschwung , ist Ernst Rosmer

'
hoftheaterfähig geworden . Freilich hatte sie eine angemessene

i Begleitung . Sie erschien . mit „ Königskinder "
.

Die „ Königskiirder "
, das dramatische Märchen , reicht

in Gestaltung und Charakteristik nicht an die ersten Werke
L der Dichterin . Es hat auch nicht die Spielmannsfrische des

7 Bierbaumschen Märchens . Viel gewollt und viel gefühlt ,
I über nur andeutungsvolle Ausführung . Der Frau Rosmer

AuslairS .

* Großbritannien . Die Arbeiter von nahezu 40 Kohlen¬
gruben in Süd - Wales haben die Arbeit niedergelegt aus Un¬
zufriedenheit über das Arrangement , betreffend die gleitende Lohu -
flala . Bis jetzt wird in etwa 50 Gruben noch gearbeitet ; doch be¬
fürchtet man , daß der Ausstand einen beträchtlich größeren Umfang
aunehnien wird . Im ganzen Bezirk herrscht große Erregung . Die
Zahl der Ausständigen beläuft sich bereits auf viele Taufend .

kreiste allerlei durch den Kopf , sie pickte und naschte von
den Ideen der Zeit , vom lieber - und Adelsmenschenthum ,
von romantischer Sehnsucht und Phantasicdnrsten .

Daraus entstanden und erwuchsen Elemente und Per¬
sonen ihrer Dichtung : der landfahrende Königssohn , den

sein hohes Wollen nicht in der satten Pracht des väterlichen

Palastes duldet , und der Muth und Kraft in der wilden

Ferne erproben will ; die schöne , goldhaarige Gänsemagd ,
das Henkerskind , keine Magd , sondern eine Maid mit aller

Dornröschen - und Schneewittchensüße . Dem Paar gegen¬
über , das sich in Liebe findet , die enge Philistrofität
eines Spießbürgerstädlchcns , das die Beiden aus ihren
Mauern treibt , in die Kälte , in Hunger und Tod .
Die „ Königskindcr " — sie sind verdorben , gestorben .
Aber noch im Tode behalten sie Recht . Die Kinder¬

schaar der kargen , hartherzigen Hellastadt bekränzt
ihre bleichen Körper mit Blumen ; der Spielmann singt
ihnen « inen rauschenden Hymnus von ewiger Liebe nach ,
und ihr Grab wird gebettet in wilder , hoheitsstolzer Berges -

einsamkcit . Noch im Tode behalten sie Recht : das Gefühl ,
die Schönheitsscligkeit , die Poesie gegen die Nüchternheit , die

Enge , die dürre Prosa . So ungefähr mag sich Frau Rosmer
das Leitmotiv ihrer Dichtung gedacht haben , aber den vollen

lyrischen Klang hat sie nicht ganz erreicht . Sie wird wohl
selbst die Unzulänglichkeit gefühlt haben , denn sie sann auf
Unterstützung . Musik sollte den weichen Grund ihren Versen
geben . Ihr musikalischer Bundesgenosse war Engelbert
Humperdinck . Er hatte für die musikalische Belebung
des Werkes eine alte Form neu geschaffen . Er machte aus
der Dichtung keine Oper ; er begleitete einfach den Text
orchestral . So entstand eine Art Melodrama . Ein Mejo -

b. * Der neue Kolonialdiresttor . Zum Direktor der Kolonial -
Adtheiluiig des Auswärtigen Amtes ist , wie schon gemeldet , der
Reichstags - Abgeordnete pr . v . Buchka ernannt worden . Gerhard
v . Buchka ist am 22 . Dqenibcr 1851 zu Neu -Stieiitz geboren . Bei
Beginn des Feldzuges 1870 trat er als Avantagenr tu das 1 . Grob -
herzoglich Mecklenburgische Dragoner -Regiment Nr . 17 ein , in
welchem er während des Krieges Offizier wurde . Im Jahre 1873
im mecklenburgischen Jnstizdienst angestellt , wurde er 1879 Land¬
gerichtsrath in Schwerin , 1884 Landgerichtsdirektor in Güstrow ,
« eit 1886 ist er Ober -LandeSgerichlSrath in Rostock . Im Reichs¬
tag , in welchen Herr v . Buchka 1893 gewählt wurde , gehört er der
konservativen Partei an , die er oft als Redner vertreten hat . Ins¬
besondere war er bei der Berathnng des bürgerlichen Gesetzbuches
Mitglied der Kommission . Auf Wunsch seiner Fraktion schied er
aus dieser Kommission ans , da er über die obligatorische Civilehe
einen von der Mehrheit der Fraktion abweichenden Standpunkt ein -
natzm , von dem ans er auch im Plenum die Anträge auf Ein¬
führung der fakultativen Civilehe bekämpfte .

« « . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs PreiS :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
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drama freilich mit hochgespannten idealen Forderungen .

Humperdinck verlangt nicht nur eine rhythmische , ganz

genaue Anpassung des Sprechers an die Musik , er führt

auch ein penibel angelegtes System von VortragSzeichen
durch . Für dies System fand er jedoch nicht die nöthige

Gegenliebe bei den Schauspielern , die sich in diese Gebunden¬

heit nicht hineiupassen konnten . Die Musik selbst ist von

großem Reiz . Sie bringt die lyrischen Seiten des Werkes

zart und fein und verfügt auch über kräftig dramatische

Charakteristik . In ihren glänzend aufgebauten Steigerungen
ist sie von größter Wirkung .

* Rundschau im Reiche . Der „ Hamb . Korresp .
" meldet ,

daß durch kaiserliches Handschreiben General - Oberst Graf
Waldersee an Stelle des in den Ruhestand tretenden Feld -

■ Marschalls Grafen Blumenthal zum Inspektor der dritten Armee -
Inspektion ernannt worden fei . — Die „ Hamburger Nachrichten "

melden aus Friedrichsruhe Fürst Bismarck erhielt vom
Kaiser einen Krückstock mit schwerem Goldgriff und eiugravirtem kaiser¬
lichen Namenszug . Der Geburtstag de » Fürsten wurde im engsten
Familienkreise gefeiert — Ans Friedrichsruh , 1 . April , wird
gemeldet : Der Oder - Stewart Kapelle von dem soeben ans Kiautschou
zurückgekehrten Lloyddampser „ Darmstadt " überbrachte vom Prinzen
Alexander Afar im Auftrage der Graals - Misfion au » dem Hailam -
TempelinSingaporezweiGraals - Taubeu . — AnsHambur g
Meldet die „ Volkkztg . " : Fürst Bismarck hat fich an feinem gestrigen
83 . Geburtsfest entschlossen , dem Oberförster Lange die von dem¬
selben beanspruchte Penfioiiszulage in Berücksichtigung der treuen
Dienste , welche ihm Lange während einer langen Reihe von Jahren
geleistet habe — in vollem Umfang zu bewilligen . — Freiherr
v . Stumm erklärt sich in einem Dankschreiben an de » Vorsitzenden
der Bertraucneniänner =53erfanimlung zn Neunkirchen bereit , die
Kandidatur für den Reichstag wieder anzunehmen . Daß es mit der
früher auSposaunteii ReichstagSmüdigkeit des Herrn v . Stumm
» ichtS fei , war vorauszusehen .

Aus Kunst und Leben .
* gSnißlidie Schauspiele . (Wochen - Spielentwiirf . )

Sonntag , den 3 . April , Avomiement C , 43 . Vorstellung : „ Faust
"

( Oper ) . Anfang 6V - llbr . Montag , den 4 ., Abonnement D ,
43 . Vorstellung : „ Torquato Tasso "

. Ailsang 7 Uhr . Dienstag ,
den 5 ., Abonnement A , 44 . Vorstellung : „ Die versunkene Glocke "

.
Ansang 7 Uhr . Mittwoch , den 6 ., Abonnement 13, 44 . Vorstellung ,
neu enistudirt : „ Joseph und seine Brüder "

. Anfang 7 Uhr .
Doiitierstag , den 7 . : Geschloffen . Freitag , den 8 . : Geschlossen .
Samstag , den 9 ., zum Besten der Wittiven - und Waisen - Pensions -
und Unterstützungs - Anstalt der Mitglieder des Königs . Tbeater -
Orchcsters : VI . und letzte « Symphonie -Konzert . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 10 ., Abonnement C, 44 . Vorstellung : „ Aida "

. Anfang
61/ « Uhr . Montag , den 11 ., Abonnement D , 44 . Vorstellung :
„ Theodora " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 12 ., Abonnement A ,
45 . Vorstellung : „ Martha "

. Anfang 7 Uhr .
* In » Residenz - Theater wurde gestern in fast voll¬

ständiger Neubesetzung Sehonthau « „ Das letzte Wort "
zum ersten

Mal in dieser Saison gegeben und erzielte wieder einen starken
@rfo !g. Herrn Direktor R auch » treffliche , sein charakterisirte Dar¬
stellung des Geheimrath Mantius ist bekannt , ebenso der Johannes
des Herrn Schwartze . Der Alexander Jordan wurde wieder
durch Herrn Bartak mit einem liebenswürdigen Leichtsinn ans -
gestattet >ind der Kanzleirath Gerlach durch Herrn Stieme gut
verkörpert . Neu besetzt war die Nolle des Bernhard Mantius durch
Herrn Manussi , der dieselbe mit so viel HerzenSwärme und so
viel sympathischen Nüancen anSstattete , daß man seine helle Freude
daran haben konnte . Wie wunderbar wußte er die Scene wieder -
iugebe » , wo er das Herz de « Bruder » rührt , und wie fein „ grob

"

kam er dem Neidhammel G ' rlach , als er ihm die Meinung tagtet
Von den Damen ist in erster Linie Fräulein Tiinlrng zu
nennen , die als Baronin Leajaleff durch ein elegantes Aenßeres
auffiel und im Spiel eine charmante Leistung bot ; es wurde ihr
nicht allzu schwer , de » „ Bären " Johannes zu bekehren . Sehr viel
Temperament und wahre Herzensiäue wußte Fräulein Euler als
Gertrud zu entwickeln . Fräulein Borchard ( Elly ) als Partnerin
des flatterhaften , aber im Herzen doch guten Jordan führte ihre
Rolle mit der ihr eigenen feinen Schelmerei durch . Auch alle übrigen
Mitwirkenden thaten ihr Beste », die Darstellung zn einer in jeder
Hinsicht Wohlgelungenen zu machen .

* CSrUlrn - Vrrein . In dem bevorstehenden Konzerte des
„ Cäeilien - Vereins " — Montag , den 4 . April — werden die Solo -
partieen von Fräulein Emma Dienstbach au « Frankfurt a . M .
und den Herren Wilhelm Geis und Otto Süsse vertreten werden .
Fräulein Dienstbach ist un » schon wiederholt in den Konzerten
des Vereins begegnet , als „ Jungfrau

" in Paradies und
Peri und zuletzt in „ Inda « Maccabäns " von Händel , in
welchem Oratorium sie die schwierige Sopranpartie mit großem
Erfolg fang . Ihre geläufige Koloraturfertigkeit und ihr frischer ,
glockenheller und sympathischer Sopran wurden von der Kritik über¬
einstimmend gelobt . Herr Wilhelm Gei « ist dem hiesigen Pnblikuin
wohlbekannt . Herr Süsse , Mitglied de » „ Cäcilien -Vereins "

, hat schon
wiederholt in Wiesbaden in kleineren Konzerten mit Erfolg gelungen
und ist so dem hiesigen Publikum auch kein Fremder . Die Pforten
des anspruchsvollen Kurhauses dagegen werden sich ihm zum ersten
Male erschließen , und wir zweifeln nicht , daß ihm der Erfolg auch
an dieser Stätte treu bleiben wird . Da « überaus schöne , tief und
zart empfundene Barytonsolo im Deutschen Reguiem von BrahmS
ist für seine weiche , quellende Barytonftimme wie geschaffen .

— Das Wen »» de » Gala - Dinero auf dem Schnelldampfer
„ Kaiser Wilhelm der Große "

, dem größten Schiffe auf dem Welt¬
meer , gelegentlich der denkwürdigen Kaiserfahrt am Freitag ,
den 25 . März , hat in weiten Streifen Interesse erregt und soll auch

Ä ‘ÄtHtnltMti » für die Abend - Ausgabe bi » 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Deutsches Deich .
• fiof - und Personal - Nachrichten . Wie die „ Norddeutsche

Allgemeine Zeitung " erfährt , ist zum Direktor der Kolonial -
Ablheilung de » Auswärtigen Amte « der Reichstags - Abgeordnete
Dr . v . Buchka ernannt worden . — Der Amtsrichter Dr . Gelpcke
in Hamburg wurde znm Richter in Kialiifchou ernannt . Vor feiner
Abreife ist er auf 6 Monate znm Reichsmarineamt beordert . — Zum
kommandirenden General des 9 . Armeecorps an Stelle des Grafen
Waldersee ist Geiieral -Lieuteiiant v . Mafsow , bisher Kommandeur
der 30 . Division in Straßburg , ernannt worden .

Kerli » , 2 . April . In der Sitzung , zu welcher gestern die
Reichsschnlden - Kommission im Reichs - Justizamt zusammentrat ,
»anbclle es sich , wie die „Post " meldet , nur um eine Vorbesprechung
der Frage , ob au « Anlaß de « Falle » Grünenthal eine Slenberung
der bestehenden Kontroll -Borschristen am Platze sei . Da vollständige
Klarheit darüber , was Grüilenlhal verbrochen hat , noch nicht be¬
steht und der Gang der Untersuchung nicht gestört ist , kann that -
sächlich erst nach Abschluß der letzteren Weiteres in die Wege geleitet
werden .

fc In der Angelegenheit Grünenthal meldet der Berliner
„Lokal - Anzeiger

"
, daß die Mutter der in Hast genommenen Elli

@ 01} nach ihrer Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter wieder
entlassen wurde . Weiter wird berichtet , daß es der Polizei gelungen
ist , mehrere Hundertniark -Scheiile , die von Grünenthal in Verkehr
gebracht worden sind , zu erlangen . Dieselben unterscheiden sich aber
durch nichts von anderen . Mit bloßem Auge ist eine Abweichung
im Druck der Nummern oder des Stempels nicht bemerkbar . Auch
ob Doppelnummern Dorliegen , läßt sich bi « jetzt noch nicht feststellen .

hier deshalb roiebergegeben werden . Ueberhanpt erwies fich die doi «

Norddeutschen Lloyd er . Majestät Kaiser Wilhelm II . und besser
illnstren Gefolge gebotene Bewirthnng als über jede « Lob erhübe »,
und iiamenllid ) ward es auf » Nene kund , daß überhaupt bt
schwimmenden Rieseu -Gasthöse des Lloyds mehr als die ersten uni
feinsten Hotels der Welt den Passagiere » an Komfort und
Genüssen bieten . Und nun gar der „Kaiser Wilhelm der Große " l
Wundervoll präfeiuirte sich der in reichem Schmuck frischer Blumeit
prangende , künstlerisch vornehme und bereit « berühmt gewordene
große Speisesaal des Dampfer » . Von Künstlerhand aber war da »
Menu hergestellt : auf dem Titelblatt die Victoria mit der Quadriga
und darüber das Medaillondild des Heldenkaisers Wilhelm 1 , durch
einen Kranz von Lorbeeren und Kornblumen umrahmt , die Kaiser¬
krone über dem Haupte schwebend — am Fuße das Konterfei
des Niefenfchiffes . Die „ Speisenfolge " de « Gala - Diners —
für Feinschmecker besonders bemerkenswerth — war diese :
Hühnersuppe — Lloydsekt . — Florida Pompano — 1893er Bock -
flehier . — Rinderbraten nach Malteser Art mit jungen Erbsen —
1878er Chätean Lafite . — Sauls von Reh mit Trüffeln —
1893 ; r Oberemmeirr Ranler . — Frische Austern — 1868er Ranen »
tbaler Berg ( Auslese ) von A . Wilhelmj . — Amerikanische Wachteln ,
Canvas - back - Enten , Kompott , Salat — 1874er Chüteau
Dnlnc . — Mandarinen - Speise , Eis — Veuve Clicquot . —
Butter — Käse . — Früchte — Cosa . — Au » der „ Musik -
folge " heben wir nachstehende Orch -flerstücke hervor : Armee¬
marsch Nr . 9 : „ Herzog von Braunschweig

"
, Ouvertüre zu

„ Martha " von Flotow , „Kaiser Wilhelm « Gruß an sein Volk " von
Eilenberg , Pilgerchor ans „ Tannhäuser " von Wagner , „ TranS -
skriptiou übet „ Das Kornblumeulied " von Thiele , Pariser EiuzugS -
marsch : c. Bemerkenswerth vom kulinarischen Standpunkte aus er¬
scheint e« , daß , entgegen der bisherigen Gewohnheit , die Austern erst
zwischen dem Relevö und dem Braten gegeben wurden , wie wir
hören , eine in England neuerdings aufgekommene Sitte (? ) . —
Der zu den Austern gereichte 1868er . Ranenthaler Berg war jene
edelste Auslese des berühmten Rheinweinjahre «, von welcher nach der
Schlacht bei Gravelolte bekanntlich der Proknrator A . Wilhelms dem

„ Hüter de « Rheine « "
, dein Heldenkönige , eine huldvoll angenommene

Widmung machte , und die seitdem zur Erinnerung den Ehrennamen

„ König Wilhelm " trägt . Der Kaiser nahm hier , wie bei jeder
Gelegenheit , Veranlassung , seine Allerhöchste Befriedigung und An¬
erkennung aurznsprechen . ( Bekanntlich liefert das hiesige Weinbau »
A . Wilhelmj die Rheinweine für die Schiffe des Lloyd .)

* Der Münchener Kritiker Proretz . Prozeß SchelS geyen
Vauernsretind . DaS geltet » früh gegen 2 Uhr gefällte Urtheil spricht
gegen Bauernfreund eine Geldstrafe von 150 Mk . au « . In der
Begründung ist aurgesührt , da « Gericht erkenne an , daß Banern -
freunb seine Anklage gegen Schel « im guten Glauben an die Richtig¬
keit des ihm Erzählten geschrieben habe , daß SchelS von dem ver¬
storbenen Kausniann Bö « l Geld , weil » auch nicht in der
direkt ausgesprochenen Absicht der Einwirkung auf SchelS
zu Glinsteu der Hostheater - Jnleiidauz erhalten habe und daß
Hostheater - Jntendaiit Possart ihn im Interesse der Intendanz ,
um einen modus vivendi zwischen Intendanz , und Kritiker

zu schaffen ( hübsch zart ankgedrückll D . R .) , honorirt habe .
( ! ! D . R .) Die beiten letzterwähnten Momente ließen SchelS
als Kritiker nicht einwandsrei erscheinen , wenn sie auch zur Beur -

tljeilnug der Klage nicht ausschlaggebend feien . Alle übrigen An¬
schuldigungen seien nicht erwiesen . Mit Rücksicht auf den guten
Glauben de « Banermreund und mit Rücksicht darauf , daß in den
Kreisen der Bühnendarsteller das Gerede von der Bestechlichkeit des
SchelS allgemein ausgegangen fei , habe da » Gericht von einer Haft¬
strafe des Beklagten abgesehen .

* Verschiedene Wittsteilung « >». An « Paris wird be¬
richtet : Der Schiffr - Lieutenaiit Julian Viaud , in der Litleratnr
Pierre Loti , soll jetzt endlich entschlossen fein , feine Stellung in
der Marine aufingeben und sich ganz den Musen zu widmen . Er
erwartet mir noch seine Ernennung zum Fregatteu -Kapitän ab , die
sehr bald bevorstehen dürste , da er al « sechster ans der Besörderungs »
liste verzeichnet ist , um sein Rücktriltrgesnch eiuzureichen .

Gerhart Hamptnianii , der Dichter der „Weber "
, hat , wie

eine Lokalkorrespoudenz jum 1 . April berichtet , ein Zweirad er¬
funden , da » fick) mittelst einiger Handgriffe schnell in ein Dreirad
verwandeln läßt ; da « dritte Rad wird , sobald der Fahrer den
Mechanismus berührt , in Thätigkeit gesetzt . Bei Ausflügen , wo der
Radfahrer in möglichst ruhigem Tempo fahren will , um die land -
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schafllichku Reiz « zn neuicfecii , soll die Neuerung hervorragende
Dienste leisten . Der Dichter hat ein Patenlbürean mit der Auf¬
nahme von Patenten in alle » Ländern betraut .

Die Begründung de » Bnngert - FestspielhauseS in
Godesberg ist nunmehr eine vollendete Thalfachc . Das bcuSihigte
Kapital beträgt l ‘/e Millionen Mark . Werschiedcne architektonische
Entwürfe liegen schon vor .

— -.‘W» a— n — ■ ■

K « s Stadt und Zand .
Wiesbaden . 2 . April .

— Grfchichtsknlendcr . 2 . April . 742 . Karl der Große ,
fränkisch - deutscher Kaiser , * . 1640 . Paul Fleming , Dichter , 1° Ham¬
burg . 1719 . L . Gleim , Dichter ,

* Ernirlcben . 1725 . Casanova
v . Seingalt , italienischer Abenteurer , * Venedig . 1743 . Thomas
Jefferson , der dritte Präsident der Verciuigte » Staaten von Nord¬
amerika ,

* Shedwell , Virginia . 1759 . James Monroe , der fünfte
Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika , 15 Westuiore -
Inad County , Virginia . 1764 . Friedr . v . Gcntz , Schriftsteller und
Diplomat , * Breslau . 1791 . Graf Mirabean , französischer Redner ,
f Paris . 1798 . Hoffmann von Fallersleben , Dichter ,

* Fallers¬
leben . 1804 . Franz Lachner , Komponist , * Rain , Oberbayern .
1805 . Chr . Andersen , Märchendichter , * Odense , Fünen . 1806 .
Friede . Halm ( Münch -Bcliinghauscu ), Dichter , * Krakau . 1806 .
Giac . Antonelli , päpstlicher Staatsmann , * Sonnino . 1817 . Job .
Heinr . Jnng - Stiüiug , mystischer Schriftsteller , f Karlsruhe . 1826 .
Georg , Herzog von Sachsen -Meiningen , * . 1834 . F . 81. Bartholdi ,
Bildhauer , * Colmar . 1840 . Emile Zola , französischer Roman -
dichter , * Pari « . 1847 . Freiherr von der Recke von der Horst ,
preußischer Staatsmann , * . 1865 . Richard Cobdeu , englischer
Staatsmann , f London . 1874 . Heinr . v . Mühler , Dichter und
preußischer Staatsntann , t Potsdam . 1897 . Thckla v . Gumpert ,
Jnzendschrislstellcriri , f Dresden .

— Vor 50 Jahre » . 2 . April . Dritte Sitzung des Bor -
pailamenis in Frairlfurt a . M . Mau beschloß , einen perinanenten
Ausschuß von 50 Mitgliedern zn wählen , der bis zum Zusamiuen -
tiiu der konstitnireuden Versammlung in Frankfurt versammelt
bleiben sollte . Unter seinen Ausgaben ist zu erwählten , daß
er bei den Negierungen die Einsührung der Volksbewaffnung
betreiben und bei eintreteuder Gefahr des Vaterlandes das Vor -
parlaiuent sosort wieder eiubernsen sollte . Der Mainzer Demokrat
Zitz beantragt , die Versammlung solle verlangen , daß der Bundes¬
tag , bevor er eine konslituirende Versammlung einberuft , sich von dem
von ihm ansgegaugenen verfassungswidrigen Ansiiahuicbeschlusse los -
sagen und die Männer aus dem Bundestag entfernen solle , von denen
diese Beschlüsse hervorgerufeu oder auSgesnhrt worden sind . Der
Sibgeordnete Vasseimauu beantragte , daß statt des Wortes bevor
gesetzt werde : indem , wodurch der Sinn d - S ganzen Antrags geändert
wurde . Stuf der Linken erhob sich ein Sturm der Entrüstung .
Die Versammlung eutschied sich für die Bassermannsche Fassung ,
woiaus die extremeren Anhänger Hecker » und Struves die Sitzung
verließen . Einige siebzig Abgeordnete hatten den Saal verlaffeu ,
jedoch nicht alle Demokraten ; so waren unter Anderen Blum ,
Jakoby , Jtzstein zurückgeblieben . Der Versammlung bemächtigte sich
eine unbehagliche Stimmung . Man dcbattirte über allerlei und trieb
die Lächerlichkeit so weit , die Sympathie der Versammlung für die
Lage der arbeitenden Klassen durch Anssteheu von den Sitzen zu er -
kenucu zu geben . Eine außerordentlich einfache Lösung der soziale »
Frage ! An demselben Tage beschließt die BuudcSversanimlung , daß
die seit dem Jahre 1819 erlassenen Ausnahmegesetze aufgehoben
seien . Dieser Bescülttß wurde gefaßt , nachdem der Präsident des
Vorparlaments , Mittermaier , dem der Austritt der republikanischen
Opposition gefährlich dünkte , zum Präsidenten des Bundestags
geeilt war und um Aushebung der AuSnahmbeschlüssr ersucht hatte .
Plan hoffte hierdurch die Radikalen zur Rückkehr zu bewegen .
In Berlin trat zum zweiten und letzten Mal der Vereinigte
Landtag zusammen . Nur wenige Mitglieder fehlten . Von dell könig¬
lichen Prinzen war jedoch keiner erschienen . Der neue Minister¬
präsident Camphausen verlas ein Dekret , in dem es heißt : „ Um die
unserem getreuen Volk auf der breitesten Grundlage verheißenc
koustitnlionelle Verfaffnng in das Leben zn rufen , ist die Vereinbarung
ihre « Inhalts mit einer beschlußfähigen Versammlung freigewählter
Volksvertreter erforderlich . Aus Antrag des Fürsten LichnowSky wurde
eine Dankadresse an den König beschlossen . Der einzige Redner dagegen
wa r der da malige Abgeordnete , spätere Reichskanzler v . BiSmarck - Schön -
hnusen . Er sagte unter Anderem : „ Die Vergangenheit ist begraben ,
und ich bedaure es schmerzlicher als viele von Ihnen , daß keine
nicnschliche Macht im Stande ist , sie wieder zu erwecken , nachderu
die Krone selbst die Erde auf ihren Sarg geworfen hat . Aber wenn
ich dies durch die Gewalt der Umstände acceptire , so kann ich doch
nicht aus meiner Wirksamkeit aus dem Vereinigten Landtag mit der
Lüge scheiden , daß ich für das danken und mich freuen soll über das ,
was ich mindesten » für einen irrthiimlicheu Weg halten muß . "

— - iiitd ; iid ) ttn . Herr Lehrer Vollmer in
L a n g e u sch w a l b a ch ist als Rektor nach der Rektorschule in
Nordhorn ( Provinz Hannover ) versetzt worden . — Der Geheime
Negiernugsrath und Professor Johannes Otzen zu Wannsee bei
Berlin erhielt den Königlichen Kroueu - Ordcn zweiter Klaffe . — Die
Gerichlk - Assefforen Mäurer in Rennerod und Röhre in Frank¬
furt a . M . sind zu Amtsrichtern in Runkel ernannt .

gs . Residenz - Shralrr . Am Montag gelangt Hermann
SudermanuS bekanntes und beliebtes Schauspiel „ Die Ehre "

gelegent¬
lich des Gastspiels von Ida Timling , welche darin die Leonore
spielt , wieder zur Aufführung . Dienstag geht , um den zahlreichen
Wünschen nachzukommcn , das Zug - und Kaffcustück „ Hosguust " in
Scene . Die Partie des Hofmarschalls v . Roden wird von Herrn
Dr . Rauch dargrstcllt .

- o - Sismarrk -Feirr . Auch der gestrige 83 . Geburtstag des
Altreichskanzlers Fürsten Bismarck halte auf Einladung eines zii
diesem Zwecke vor mehreren Jahren gebildeten Comitösz eine
stattlich « Zahl patriotischer Männer zn einem F e st¬
eife n im großen Kasinosaale vereinigt . Letzterer war mit
den Büsten des hohen Geburtstagskindes und der drei Kaiser ,
die inmitten einer großen Wanzengruppe standen , geschmückt .
Der erste Toast galt Seiner Majestät dem Kaiser und wnrde von
Herrn Generalmajor Pa gen siecher mit etwa folgenden Worten
aurgebracht : „ Wenn wir Deutsche heute mit ganz besonderer Ver¬
ehrung an unseren Kaiser denken , so beruht das nicht zum geringsten
Theile auf den großen Erfolgen , welche seine Negierung in
der neuesten Zeit errungen hat . Seine Energie und sein
persönliches Eingreifm haben in erster Linie den friedlichen Erwerb
jener Besitzung im fernen Osten ermöglicht , welche dein deutschen
Kaufmann die feste Stellung giebt zum weiteren erfolgreichen Wett¬
bewerb mit den großen Nationen . Die unermüdliche Thätigkeit
unseres erhabenen Laudcsherru hat neben dem Gelingen der Post -
daiupfer - Vorlagc die glückliche Durchführung der Flotieu -Vorlagc
ermöglicht . Wie ein erquickender Hauch ging dieser Sieg durch die
deutschen Gauen , er giebt der Möglichkeit Raum , daß auch
in Zukunft eine große deutsch - nationale Partei die Maßnahtnen
der Regierung in den großen Fragen unterstützen wird . Aus dem

Stu kommenden tiefen Dank schulden wir daher beute unserem
:r , und ich bitte Sie , diesen Dank zn bethätigen in dem Ruse :

„ Seine Majestät der deutsche Kaiser Wilhelni II . lebe hoch , hoch ,
hoch !" Die Festversammlung stimuite begeistert in den Rus ein und
sang daun stehend die Nationalhymne . Die Festrede auf den Fürsten
Bismarck hielt Herr Ober - Forstmeister v . Born siedt . Es sei eine
alte Erfahrung , so ungefähr führte der Redner aus , daß der Mensch
in guten Tagen die voraugegangenen schlechteren Zeiten leicht
vergesse und mit der Erinnerung an letztere auch die rechte Werth -
schätznng des eingetrelenc » Wechsels und die schuldige Dankbarkeit
gegen den Urheber zu vergessen neige . Darum fromme cs zn
gelvissen Zeitabschnitten , den Unterschied zwischen «Einst und Jetzt "

zu vergegenwärtigen . Ein solcher Abschmit ist der Geburtstag des
wahrhaft großen deutschen Maunc », der überall in deutschen Gauen
manches Trennende und Widerstrebende vereinigte , Stimmungen und
Strömuttgen gottlob zurücktreten lasse . Unter deutsche » Volk , so lange
zerspalte » und krastlos , bedürfe solcher Eriiiucrungcu und Gedenk¬
tage , um immer wieder einmal die Zwangsjacke eiusritiger Partei¬
politik auszuzieheu und sich dem Gefühle der Freude hinzugebcu , daß
Bismarcks Genius es verstanden hat , aus dem armen , scheinbar so
wenig vermögenden Deulschlaud das zu machen , was es ist , daß er
unser geliebtes Vaterland so fest in den Sattel zu heben verstand ,
daß es nach der Meisters prophetischem Wort das Reiten schon allein
vermocht hätte . Die deutschen Staaten rechneten bekanntlich nach
Bismarcksjahre » , denn das Rechnungsjahr und Etats liefen vom
1 . April bis 31 . März . ( Heiterkeit .) Der Rückblick auf das gestern
beendete Bismarcksjahr sei wahrlich dazu augelhan , mit besonders
warme » GesWeu der Geburtstags zu gedenken , btnn in dem
nbgelanseuen Jahre habe durch die deutsche auswärtige Politik
ein Zug echten Bismarckschen Geistes geweht : fest zu packend mit
gepanzerter Faust . Im feruen Osten seien deutschem Unternehmungsgeist
und Erwerbe völlig neneboffnungsvolltWegeeröffnktwordkn . Diemitso
erfreulicher großer ReichrtagSmehrheit zu Staude gckommeue Flotten¬
vorlage gebe die Handhabe zu einer Machteutfaltuug Deutschlands ,
die eine weitere Garantie dafür biete , daß innerhalb und außerhalb
Europas auch fernerhin der Friede gewahrt bleibe . Als ein ver¬
heißungsvolles Zeichen sei es auch zu begrüßen , daß der im ab -
gelaufenen Jahre vom Stapel gklansenePauzerkreujer unter dem Namen
„ Bismarck " die weiten Meere dnrchforscherr werde , dem deutschen Handel
zum Schutz und Allen , die ihn anzutasten wagten , wie in Haiti , zmn
Trutz . Der Ausblick in das neu beginnende Bismarcksjahr sei ebenso
erfreulich , es bringe , so Gott wolle , die Enthüllung des Wiesbadener
Bismarck - Denkmals , der man mit hochgespannten Erwartungen
entgegenzusehcn berechtigt sei . Darm werde der Wilhelmsplatz sein
Bismarck - Standbild haben und der Zusammenschluß der beiden
Namen werde alle Tage dankbare Erinnerungen in un » wach -
rufen au die Ruhineszeiten Kaiser Wilhelms I . und seines
eisernen Kanzlers . Der alte Heldenkaiser habe zwar das Zeitliche
gesegnet , aber dankerfüllten Herzens freue sich Deutschland , daß sein
gewaltigster Paladin noch unter den Lebenden weile . Dem Wunsch ,
daß er uns auch noch recht lange in geistiger Frische erhalten
bleiben mochte , gab Redner unter freudiger Zustimmung der Vcr -
sammliing in einem dreifachen Hoch ans den Allreichskairzler Aus¬
druck , und „ Deulschlaud , Deulschlaud über Aller "

klang es darauf
aus Aller Munde durch den Saal . Ein bald danach an den
Fürsten abgcsandtes HirldigungS - Telegramm hatte folgenden
Wortlaut : „ 200 in Wiesbaden zur Feier dc » Geburtstags
Ew . Durchlaucht versammelte deutsche Männer bitten ihre begeisterte
Huldigung eutgegenzunehuien ." Im Laufe dcS Abends erfreute Herr
Konzcrtsäuger Otto Süße durch zwei prächtige patriotische Gesäuge :
„ Bismarck - Hymne " vou Kugele und „ Hoch Deutschland " von A . Dorn .
Im Uebrigen sorgte der „ Musik -Verein " bestens für die Unterhaltung ,
und da auch die Dewirthung nichts zu wünschen übrig ließ , so naht »
die Feier den schönsten Verlauf , und di - Festtheilnedmer , unter
welchen sich auch der afrikanische LaudeSiauptmanu Herr Major
Leutweiu in der blau -grauen Uniform der Schntztrupp ! befand ,trennten sich erst in vorgerückter Stunde .

.
— Im LUallralla - Thrater sind mit dem Monat April eine

Reroe auserlesener Spezialitäten eiugekehrt , geeignet , dem blühenden
Rathtchen Unternehmen auch in den nächsten 14 Tagen wieder volle
Hauser zu machen . Prolougirt ist aus dem vorigenPrograumt Niemand ,alle Nummern sind neu . Diese „Neuheit "

versteht sich natürlich nicht in
tem Sinne , als ob bisher tue Dageuufener geboten würde ; das ist nicht

und wird auch kaum möglich fein . Der ewige Kreislauf der
artistricheir Kräfte der Variötös bringt eben im Allgemeinen immer

wieder dasselbe Genre , nur die Eigenart der Berlreter ixt einzelnen
Kunstgattungen zeigt Varianten und ist bald mehr , bald weniger
ansprechend , oder sensationell , oder wie sonst die Epichete » sein
mögen , die man ihnen nachrühmt . Ein steter Wechsel in bet
Erscheinungen Flucht aber ist die Lebensbedingung der Spezialitälen -
buhnen : Immer Neue » , immer Jnlereffante » . Diese » Prinzip fft
der Direktion unseres Walhalla -Theater » Gesetz , und ihm folgend
bat dieselbe auch dem nunmehrigen Ensemble eine hochbefriedigende
Gestalt gegeben . Die „ grande attraction “ ist — um e» gleich
vorweg zu sagen — Baronin RHaden als Schulreiterin , und
von dieser Programm - Nummer darf allerdings behauptet werden :
Noch nicht dagewesen ! insofern , als solche Produktionen bisher hier nur
in derCirkusmanege,uicht aber auf der freien Theaterbiihne gezeigtworden
sind . Baronin Rüade » — ehemals ein Fräulein Weiß au » Breslau —
ist eine elegante Blondine vou «üifach - vornehmer Erscheinung . Sie
reitet auf edlen Rassepferden die hohe Schule und giebt außerdem
Proben ihrer Dresiurkunft an den prächtigen Thieren . Erstaunlich ist
ihre Meisterschaft in diesen Sports , und das Publikum wird nicht müde ,der schneidigen , graziösen Reiterin in immer neuenBeifallSsalven für ihre
nut einer unfehlbaren Sicherheit ausgesührteu Produktionen zu danken ,die der liebenswürdigen Dame übrigens auch einen Lorbeerkranz
einbrachten . Mehr stille Selifation erregt eine zweite Attraktion
ersten Ranges : Fräulein Siamantine Bernici , Origiiial -
Serpeutiu - uud Flamuien -Tänzerin . Sie verbindet mit einem herrlichen
Körper wirkliche Tanzkunst,und vou großartigflerWirkungsinddieLicht -
esfekte , unter denen das fascinircnde , IN mehreren Piecen vor sich gehende
choreographischen Wunderwerk sich vollzieht . Beschreiben läßt sich die
Pracht der dabei verwendeten Lichtwirkungen nicht , man muß e»
sehe » und wird , selbst wenn man anderwärts Aelmliche » geschaut ,eine seltene Augenweide daran finden . Neben diesen StearS des
neuen Walhalla - Eufembles treten die übrigen Mitwirkenden natur¬
gemäß in den Hintergrund , aber nicht » destoweuiger finden
auch sie die lebhafteste Anerkennung de» Auditoriums .
Fräulein Amalie Bland als Original -VerwandlungS - Soubrette
wirkt mehr durch den Chic ihrer Toiletten . Der Salon -Humorist
Jacques Brown erfüllt feine Aufgabe , die Lachnmskeln in Be¬
wegung zu erhalten , aufs Beste . Kolossales leistet der „ russische "
Gladiator Stahnke Prokoffgawa ; er bewältigt spielend
Cie schwersten Gewichte und hantirt mit einer Stange , an
deren beiden Enden Kugeln von 260 Pfund , wie mit
einem dicken Spazierstock . Riefeukräfte wohnen diesem wohl mit
Spreewaffer getauften „Russen " inne , für unsere Athleleuwelt ein
Borbild , das ihr den Mund wäffrrig machen muß . Vortrefflich sind
auch Walno und Merten » in humoristischen Karikaturen von
drastischster Wirkung . Sie haben es hauptsächlich auf dar Gigerl -
thum abgefeheu , dem sie ein treue » Spiegelbild Vorhalten .
Schallende Heiterkeit erwecken die „ Ersinder der komischen
Reckturnerei "

, Marzella und Millay , welche mit vollendeter
Meisterschaft im Reckturuen einen zwerchfellerschütternden Humor
verbinden , der iinuieutlich in ihrer unwiderstehlich komisch wirkenden
Ringkainpsparodie zum sieghaften Durchbruch kommt . Auch Paul
Stanley , ein Charakterkomiker aus der älteren Schule , läßt
die Lachmuskeln nicht zur Ruhe kommen ; durch immer
neue Trics weiß er die Zuhörer zu packen und sie
in uberschäumeude Heiterkeit zu versehen . So vereinigt sich
also auch diesmal wieder Alles , um einen Besuch de » Walhnlla -
Theaters zu einem den Abend angenehm ausfüllendcn Vergnügen
für Jung und Alt zu machen . Keine Schichte der Bevölkerung ist
ausgeschlossen , denn die Eintritlspreise uehiuen auch hierauf ge¬
bührende Rücksicht .

— Einverleibung Kiedrichs inMirsbadn ». Die „ Bicbricher
Tagespost " schreibt : „ Eine Nachricht von weittragender Bedeutung
geht uns soeben von authentischer Seite zu . Darnach ist eine Ver¬
ständigung zwischen den zustäudigeu Behörden lind der Gemeiude
Kastel wegen der Abtretung des Festiingsgeländes insofern herbei -
geführt worden , als das preußische Kriegsmiuifterium das ganze
Gelände , sowie die vor Kastel am Rhein liegende alte Redniten -Kaserue ,deren Niederlegung Kastel schon lange anstrebt , der Gemeinde Kastel
resp dem hessischen Staat kostrnlo » überläßt , wofür letztere den
preußischen Staat durch Gebielsabtretuiig in der Kastcler Gemarkung
entschädigen . Der abzutretende Theil , welcher den ganzen Fabrik -
komplex der Amöneburg in sich schließt , wird der Gemeinde Biebrich
einverleibt , während Kastel in Mainz aufgeht . Daß diese Eut -
scheiduug von vorläufig noch garuicht absehbaren Folgen für
Biebrich fein wird , kann Niemand leugnen . Die bisher fo
ungünstigen finanziellen Verhältnisse unserer Stadt werden durch
den Zuwachs der beiden steiierkrästigen industriellen Unternehmungen
eine bedeutende Besserung erfahren , und unser ganzes Gemeiude -
wesen wird einen nie geahnten Aufschwung nehmen . Die
Austührniig des großen Hafeuprojeki » , der Bau einer direkten Bahn¬
linie nach Wiesbaden , wie überhaupt die vollständige Umgestaltung
der hiengeu mißlichen Bahuverhältnisse werden die nächsten Folgen
davon sein . Unter diesen Umständen ist die Einverleibung Biebrichs
m Wiesbaden nur noch eine Frage der Zeit . Die Stadt Wies¬
baden stand diesem Projekt wegen der hohen Steuerlast Biebrichs
bisher nicht sehr wohlwollend gegenüber ; da dieser Grund nun in
Wegfall fommt , wird die zunehmende Ausbreitung beider Städte die
zuständigen Behörden wohl zur Einleitiiiig der erforderlichen Schritte
veranlassen .

n
— Gmnibnvfahrten nach Zonnenbrrg . Die Firma

L , ReUenmayer ist um die Erlaubnis ; eingekommen , die von ihr br »
triebeue Omnibuslinie Wiesbaden — Sonnenberg bis zum Mauritius »
Platz ausdehuen zu dürfen und zwar ab 1 . Mai d . Js . Die
Omnibusse , welche ab 15 . April halbstündlich verkehren sollen , würden
dann folgende Straßen in Wiesbaden berühren : Mauritiusplatz
Kirchgasse , Maiktstraße , Marktplatz , Große Burgstraße , Kleine
Burgstraße , Webeigasse , Kaiser Friedrichsplatz , Wilhelmstraße .
Sonuenbergerstraße dir Sonnenberg . Außerdem will die Firma ,

Ibsen , der 70 - jährige , ward natürlich , wie es Brauch ,
auch feierlich begessen . Dreihundertfünfzig Seelen , beiderlei
Geschlechts , schmausten ihm zum Ruhme . Ob sie alle ibsen -

echt und - fest waren bei dem Feste ? Ziveifcihaft , höchst
zweifelhaft ! Es waren Biele da , die ebenso freudig zum
Frenzelbankett strömten und ebenso freudig auch zu einem

Blumenthalmahle sich versammeln würden . Man muß die

Dichterfeste feiern , wie sie fallen !

Ibsens „ Dr . Thomas Stockmann "
freilich wäre gegen so

etwas skeptisch . Sein Dichter aber sieht dem Treiben zu
und läßt den Dampf der Opfer zn sich anfsteigen ; was er inner¬

lich denkt , vcrralhen die schmalen , festen Lippen und die

kühlen , scharfen Augen nicht . Die Jbscnsphinx — so hat
ihn Max Liebermann symbolisch - humoristisch den Mitessern
auf die Tischkarte gezeichnet . Auf einem Band der neuen
großen Gesaniint - Ausgabe , die bei S . Fischer in schöner ,
vornehmer Ausstattung erscheint,ruht der Löwenleib der Sphinx ,
auf ihm aber sitzt das gewaltige mähnenumwallte Haupt
Meister Henriks mit der goldenen Brille .

Litterarischer Natur war in diesem Monat auch ein
Gastspiel . In die Schaar der viele » internationalen Gäste
dieses Winters sind mit ihm die Engländer cingetreten . Die
Künstler des „ Lyceum - Theaters

" in London spielten im „ Neuen

Königlichen Operntheater
"

, dem früheren Krollschcu Muscn -

tempel , Shakespeare . Dies Gastspiel war von eigenem Reiz ,
nicht wegen der Auffassung der Nollen , wegen eigenartig
neuer Charakteristiken . Im Gegentheil , Kainz als Hamlet
ist mir in seiner Verkörperung des Dänenprinzen , in seiner
rein menschlich ergreifenden Gewalt innerlicher und rührender
als Wir . Robertson . Aber die Vorstellungen hatten etwas ,
was Berliner Aufführungen nicht zu bieten pflegen . Sie
waren dekorativ , bis in die kleinste Nüance abgestimmt , aufs
Feinste bis in alle Einzelheiten des Interieurs erwogen .

Was die moderne Dramatik will , die Atmosphäre eines
ischauplatzes , die innere Situation schon durch die Au -
orduung der äußerlich sichtbaren Dinge vorklingcn zn lassen ,
haben die Engländer gut erfaßt . So lieferte » sie ungemein
beoeutnngsvolle sccnische Silber . Auf die dekorative
Note war auch die Darstellung selbst gestimmt . Kein
realistisches Sprechen , sondern ein bewußtes Slilisiren ,
ein Streben nach Klangwirkungen , nach rhythmischen
Linien der Bewegung . Den Gipfel dieser Kunst stellte Miß
Campbell dar . Sie war die Ophelia , ein schönes , ver¬
dämmerndes Bild , hiugehaucht , schlank und zart . Sie bedurfte
der Worte nicht .

. Ihre Glieder sprachen und ihre weiten
in die Ferne träumenden Augen . Und in dieser inneren
Sprache , der Sprache des Gefühls , sagte sie mehr als mit
der Sprache der Lippen .

.
*

*
*

giebt Menschen , die überall dabei sein müssen , obwohl
sie es garuicht nöthig haben , obwohl ihnen kein gransamcs
Schicksal bestiinmungsschwer zndiktirt hat : Geh

'
ans die Welt

und rezeilßre ! Es giebt Menschen , die überall dabei sein
müssen . Sie machen gewissenhaft alle Aprillaunen des
Theatermouats mit , duldsame Märtyrer des Vergnügens ,
werth und würdig , das sanfte Zeichen des goldenen Vließes
lang zum Hals herauszulrageu .

Sie sind , wenn es die Stunde gebeut , Jbscuianer ( das
Bankett ist thne » freilich lieber und nahrhafter als die
Wildente ) , sie sind Anglomauen und Jtalianissimi .

Ja , sie gehen sogar zur Al arich - Premiöre , notabene ,
wenn | te von einem preußischen Kriegsminister ist . Andere
Alarrchs giebt es jetzt , glaube ich - Illusionist , der ich
bin garmcht mehr . Wenigstens werden sie nicht anfgcführt .
Aber Verdy du Vernois durfte sich auf der Bühne des
„ Berliner Theaters "

ordentlich ansjamben , und die alten

Gewaffen klirrten und Gothentugenden , Westgotheutugenden
raffelten und Freiheit und Männerwürde dampfte , daß sieh
der Geist Wildenbruchs , der hinter den Couliffen spukte ,
erröthend in die Theaterbibliothek flüchtete und zu seinen
beiden Heinrichen sagte : „ Heinrichs , mir graul

' s vor Euch
aber gegen den Alarich Seiner Excellenz ( bei diesem Wort
lüftete sich Wildenbruch leicht vom Sitze , die beiden alten
Könige blieben natürlich seßhaft ) sind wir Wilden doch
bessere Menschen ! "

Draußen aber raste das Volk , raste Alarich , raste die
schlimme Verführerin Sebera , ein hervorragend übleS Weib ,
raste das Publikum — vor Vergnügen . Nur der Dichter
raste nicht . Er saß ganz heiter in einer Parkettloge , der
ganzen Gemeiude sichtbar . Er dankte nach allen Seiten
huldvollst , er freute sich seines Gothenglücks und bedachte nicht ,
daß auch seine Gothen Morituri sind . Denn ach wie bald ,
— ach wie bald war ihre Vühnenherrlichkeit z » Ende !
Nun irren ihre Geister in der Untermaschinerie und auf dem
Schnürboden der Praschbühue umher ; sie finden keine Ruhe
und keinen Anschluß . Wildenbruchs Heinrich weigert sich
nämlich entschieden , mit ihnen Skat zu spielen . Die Geister
haben in Berlin , der Stadt der schönen Aufklärung , ni -
recht reüssirt , die Geistcrfeindlichkeit — böswillige Anti -
Berliner meinten , cs wäre Geistfeindlichkeit — half denn
auch dem neuen Sardouschen Stück „ Spiritismus "

im „ Neuen Theater "
zu einem Erfolg , den das Original in

Paris nicht gehabt hat .
Sardou,

,
der alte Bühnen - Routinier , hält in diesem

Stucken ferner oft bewährten Methode fest , er verquickt
sein übliches Jntrigucn - und Verwicklungsspiel mit einer
aktuellen Nuance . Die aktuelle Nüance ist diesmal .der
Spiritismus . Und das , wozu sie hinzukommt , ist diesmal
tote allemal ein Ehebruch .
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allzu bedenklich . So ließ man im letzten Akt das spiritistische

Motiv ganz fallen und führte statt des Geistes eine

beichtende Sünderin , eine uiondscheinbclenchtcte Magdalena
dem trauernden Wittwer in die Arme . Die operative

Geschicklichkeit des Herrn Bearbeiters zeugt von tiefem Ver -

ständnist — nicht gerade für ästhetische Dinge , aber für die

Bedürfniffe des Publikums . Ich sah Thränen fliesten . So

hatte cs Sardou wohl kaum gemeint , aber auch er nimmt

die Thränen , wie sie fallen .

Eines deutschen Dichters must ich noch geziemend Er¬

wähnung Ihn » ,
'

des Herrn Georg Engel , mit dessen Schan -

spiel „ Abschied " ich diesen Brief sinnig und innig aus¬

klingen lassen möchte .

Herr Georg Engel ist ein acht - und betriebsamer Lauscher

der Volksseele . Er bietet in seiner Manufaktur immer das ,
was gerade als neu und zugkräftig begehrt wird .

Wie konnte er den Zbsevmonat würdiger begehen , als

daß er im Sinne des Meisters etwas nachempfand l So lud

er sein Schauspiel „ Abschied
" mit dumpfer , unhcilschwnlcr

Atmosphäre , ließ im Hintergrund der Bühne aus der Ver¬

gangenheit Gespenster aufsteigen und im Vordergrund die

Stützen der Gesellschaft wackeln , er sparte nickt mit idealen

Forderungen und ließ schließlich die Jugend das Alter

überwinden . Das maniscstirt sich darin , daß ein unreifer

Jüngling mit seinem Mädchen nach Amerika fährt . Geld

giebt ihnen Georg Engel nicht mit auf den Weg , aber

guter Rath und große Worte sind ihm billig .
Der Lauscher auf dir Volksseele hatte sich diesmal etwas

verhört . Der Freunde hülfs - und handbereite Schaar

rührte sich zwar am ersten Abend herzhaft . Das un¬

befangene Publikum aber blieb dem ausgedachten leblosen
Stück gegenüber erfreulich kühl . So kann man dem Publikum

Die Vereinigten Staaten und Spanien .

Washington , 31 . März . Die spanische Gesandtschaft ver¬
öffentlicht eine Depesche des Generals Blanco , in der dieser an »
zeigt , daß er infolge der Wiederherstellung der Ruhe in den östlichen
ProvinzenCifbaS sich entschlossen hade . dieVorschriften betreffsderNecon -
centrador ausjuhebcn und ihnen zu gestatten , in die Heimath zurllck -
zukehren . Blanco theilt gleichzeitig die Maßnahmen mit , die zur
Unterstützung der ReconcentradoS getroffen seien . — Der französische
Botschafter Cainbon besuchte den stellvertretenden Staatssekretär
Day und erklärte ihm , falls die Vereinigten Staaten irgend einmal
glauben sollten , Frankreich könne etwa ? dazu beitragen , eine schwere
Krisis zu verhindern und den Fiiedcn zu erhalten , zweifle er nicht ,
daß Frankreich in einer Weise Vermittelungsdienste leisten werde ,
wie sie für beide Mächte annehmbar seien .

hd . Madrid , 1 . April . Die Vorstellung im König ! . Theater ,
deren Ertrag zum Ankauf von Kriegsschiffen bestimmt ist , ist gestern
Abend unter großer Betheiligung verlausen . Auf den gewöhnlichsten
Plätze » saßen Damen der höchsten Aristokratie . Ein Marquis hatte
für seinen Platz 250,000 Pesetas bezahlt . Der Ertrag der Einnahme
beläuft sich auf über 600,000 Pesetas . Die Königin -Negenti » wurde
bei ihrem Erscheinen begeistert begrüßt . Die Vorstellung endete mit
dein Rufe : „ Es lebe Spanien , es lebe Cudal "

Pari » , 1 . April . Dem „TempS " wird aus Madrid ge¬
meldet : Der Hauptpunkt der amerikanischen Vorschläge , der von
Spanien abgelcbnt worden , war ei » Waffenstillstand mit allen
Konsequenzen . Man frage sich in Spanien , wie Mac Kinley es für
möglich halten konnte , daß eine 100,000 Mann starke Armee , mit
60,000 dem Mutterlande treugebliebenen Freiwillige » , diese Vor¬
schläge annrhme , und frage ferner , wie die Vereinigten Staaten da »
Eigenthlim und die Interessen der Spanier gegen die Separatisten
beschützen wollen » ud ob Mac Kinley nicht begriffen habe , daß
dynastische und innerpolitische Erwägungen die spanische Negierung
zwinge » , selbst vor einem Kriege nicht znrückznschrecken , um die
amerikanische Intervention zurückzuweifen . In der „ Maiiic ' - Fragc
könne Spanien eine civilrechtlichc Verantwortung nicht zulaffen .
Die Frage , betreffend die Nccouceutrados , habe Spanien dadurch
gelöst , daß es diesen die Heimkehr gestattete und Uutcrstützuugen
zuwaudte .

hd . Paris , 1 . April . Einer Meldung des „ Heralb " zufolge
hat Mac Kinley von dem Kongreß einen Aufschub bis Montag ver¬
langt , um über die Angelegenheit mit Spanien seine » Entschluß zu
fasse » . Es heißt , wen » Spanien bi » Montag die Unabhängigkeit
Cnbas nicht zugcstehen sollte , würde Amerika sein Ultimatum
stellen . 115 Mitglieder des Senats sind entschlossen , Mac
Kinley für em Vorgehen Amerika » in Cuba zu bestimmen . —
Nach hier eingetrosfeuen Madrider Meldungen hat die spanische
Regierung dem Präsidenten Mac Kinley mittheilen lassen , daß sie
gewillt sei , aus eigener Initiative Cuba weitestgehende Autonomie
mit eigener Verwaltung und selbst zu wählendem Gouverneur zu
gewähren . Eine Generalamnestik aller am Aufstand bethciligten
Personen soll erlassen und dem nothleidcnden Theil der cubanischen
Bevölkerung ausgiebige finanzielle Hülfe gebracht , überhanpt Alle »
gethan werden , nur die Ruhe aus der Insel dauernd herznstellen . Eine
direkte Einmischung Amerikas in die inneren Angelegenheiten Cubas
könnte Spanien unter keinen Bedingungen zugestehen . Diese Vor¬
schläge sollen die Billigung mehrerer europäischer Großmächte cr -

: halten haben und die Annahme in Washington von bca Vertreter »
der Mächte befürwortet werde » .

Prm - Norlr , 1 . April . Die Antwort Sagasta » ist derart , daß
nur geringe Hoffnung aus eine gütliche Erledigung der Krisis vor¬
handen ist . Die Nciv - Äorker und Ncw - Jerseyer Mariuemilizen
werden theilweise mobilislrt . Ohio bewilligte eine Million Dollar »
für eine eventuelle Mobilmachung . — Spanien » Weigerung , die
Unabhängigkeit Cubas ohne die Konsnllirung der Cortes zuzugestchc » ,
macht die Situation in Washington kritisch . Der Kongreß drängt
Mc . Kinley zum Vorgehen , und die Möglichkeit liegt vor , daß letzterer
noch vor Montag entscheidende Schritte thut , obgleich der Senat
heute Morgen beschloß , Henle Abend Vcrtagnng bis zum Montag
eintreten zu lassen . ( „ Franks . Ztg ." )

hd . Madrid , 2 . April . Wie verlautet , hat Sagasta sämmt -
liche Forderungen Mac Kinley » abgelehnt . „ Jmparcial

" und

„ Heraldo
" bezeichnen den Krieg mit Amerika al » unvermeidlich .

10 Bataillone gehen nach Cuba ab . Die Stimmung ist wieder sehr
pessimistisch . __ ________________________________

M - o - ImmobiNkn - Nrrstrlerruna . Die gestrige Versteigerung
Kl Immobilien des Herr » Hch . Kimmel und der Erben der

gflorbenen Karl Wagemaun Eheleute hatte folgendes Ergebniß :
L aus ein vierstöckige » Wohnbau » mit 7 ar 34 qm Hosraum und

Mbäudefläche , belegen an der Adeihaidstraße 60 , taxirt zu 150,000 Mk .,
Molgte kern Gebot , ebenso nicht auf 2 . ein zweistöckiges Wohnhaus
Mt 13 ar 70,25 qm Hosraum und Gkbäudcfläche , belegen
M Eck der Martin - und Augustastraße , taxirt zu 90,000 Mk .
E Sonst boten aus 77 ar 62,50 qm Acker „ Vor dem Hain -
eabeii "

( Frankfurterstraße ) 4r Gew ., taxirt zu 93,120 Mk .,
Bttr H . I . Wiederspahn die Taxe ; 4 . auf 16 ar 91,50 qm
Ucker „Vor dem Haingrabe » "

( Frankfurterstraße ) 3r Gew ., taxirt
U 80,410 Mk ., Herr Laudwirth CH . Cramer die Taxe ;
U 81 ar 69 qm Acker „ Unter Schwarzenberg

" 3t Gew ., taxirt
WWOOMk ., die Herren Peter Gä ttcl und Chr . Weyers h än ser

t Taxe ; 6 . 6 ar 87,75 qm Wiese „Würzgarten
"

, taxirt zu 6590 Mk .,
trr I . Stuber die Taxe ; 7 . 12 ar 57,50 qm Acker „ Klein -

ldchen " 2r Giw . ,tarirtzu3770Mk .,HerrGärtuerGg . Groß7750Mk . ;
. 1 ar 69 qm Wies « „ Dambach "

, taxirt zu 1690 Mk ., Herr
! . T h o n 1750 Mk . ; 9 . 46 ar 50,50 qm Acker „ Hinter dem Hain -

W^ aben "
, 4r Gew ., taxirt zu 13,960 Mk ., Herr H . Güttier

111,050 Mk . ; 10 . 15 ar 82,75 qm Wiese „ Sauctboru "
, östlich

D d̂em Bach , taxirt zu 2530 Mk ., Herr I . Stuber die Taxe ;
Ml . 20 ar 4,50 qm Acker „ Dotzheünerpfad

"
, taxirt zu 20,040 Mk .,

Efrrt Hch . Weil 26,100 Mk . ; 12 . 20 ar 71,75 qm Acker „Hinter
$. dem Hainaraben

" 3c . Gew ., taxirt zu 4150 Mk ., Herr
! S . D . Schmidt 8750 Mk . ; 13 . 19 ar 21 qm Acker „ Hinter
: dem Haingrabcn " 4r Gewi , taxirt zu 6530 Mk ., Herr Ch . Dähne

SOOO Mk . ; 14 . 29 ar 96,75 qm Acker „ Im Hasengartcu
" 4r Gew .,

Srt zu 6000 Mk . , Herr C . Altmoos die Taxe ; 15 . 47 ar 20 qm
r „ Zweibörn

" 6t Gew ., taxirt zu 3780 Mk ., Herren Gebrüder
Mimmel 5050 Mk . ; 16 . 16 ar 14,50 qm Acker „ Zweibörn

"

2r Gew ., taxirt zu 1610 Mk ., Herr A . Momberger 1800 Mk . ;
i 17 . 16 ar 81,50 qm Acker „Ocker Tiefenthal " 2t Gew .,
^^ tqxirt zu 1350 Mk ., Herr G . D . Schmidt 1950 Mk . ; 18 . 43 ar

46,75 qm Acker „ Kohlkorb " 4t Gew ., taxirt zu 139,070 Mk .,
Herr tz . I . Wiederspahn die Taxe ; 19 . 12 ar 70,75
qm Acker , „ Kohlkorb " 4r Gew ., taxirt zu 45,700 Mk . ,
derselbe 50,050 Mk ., 20 . 64 ar 79,50 qm Acker „ Ober Heiligen¬

born "
, taxirt zu 32,400 Mk ., Herr L . Bind 52,100 Mk . ;

21 . 35 ar 70,75 qm Wiese . Nonnentrift " Ir Gew ., taxirt zu
2140 Mk ., die Herren W . Kraft und Gebrüder Kimmel
6l00 Mk . ; 22 . 23ar 41,25 qm Acker „ Rad " 2t Gew ., taxirt zu 4680 Mk .,
die Herren Gebrüder Kimmel 6000 Mk . ; 23 . 9 ar 54 qm Acker
„ Dreiweiden " 2r Gew ., taxirt zu4770Mk .,HerrH . Böhles 5650Mk . ;
24 . 20 ar 27,50 qm Acker „ Unter Hollerborn

" lr Gew ., taxirt zu
10,140 Mk ., Herr H . Göttler , die Taxe ; 25 . 55 ar 22,25 qm
Acker „ Kleinfeldchen " 2r Gew ., taxirt zu 11,040 Mk ., Herren
L . Wintermeher und F . W . Ch . Thon , die Taxe ;
26 . 21 ar 60 qm Acker ^ Landgraben " lr Gew ., taxirt
zu 1730 Mk ., Herr L . Wintermeyer , die Taxe ;
27 . 16 ar 71,25 qm Acker „ Schliuk " lr Gew ., taxirt zu 2000 Mk .,
Herr W . H . Thon 2350 Mk . ; 28 . 11 ar 66,50 qm Acker
„ Kleiuhaincr " 2r Gew . , taxirt zu 870 Mk . , Herr 2B . Kraft
1870 Mk . ; 29 . 51 ar 14,50 qm Wiese „ Aukamm " 5t Gew .,
taxirt zu 16,370 Mk ., Herr A . Momberger die Taxe ; 30 . 11 ar
55,25 qm Acker „ Schiel steiuerlach " 2r Gew ., taxirt zu 13,800 Mk . ,
Herr Dal ) m 18,100 Mk . ; 31 . 18 ar 55,50 qm Acker „ An den Nuß¬
bäumen "

, 3r Gew ., taxirt zu 4450 Mk ., Herr L . Bind 8000 Mk . ;
32 . 19 ar 20 qm Acker „ Nad " 2r Gew ., taxirt zu 3071 Mk ., Herr
H . Göttler 5250 Mk . ; 33 . 10 ar 84 qm Acker „ Wallnferweg

"

4r Gew ., taxirt zu 2600 Mk ., Herr L . Bind 5000 Mk . ; 34 . 22 ar
42,25 qm Licker „ Wallufeiweg " 4r Gew ., taxirt zu 7170 Mk ., Herr
G . Kimmel 11,050 Mk . ; 35 . 3 ar 69,50 qm Bauplatz an der
Secrobellstraße , taxirt zu 8860 Mk ., Herr Hch . Kneipp die Taxe .
Auf die übrigen 13 Grundstücke erfolgten keine Gebote .

— Krsthwechsel . Herr Johann Achter in Holzhausen a . H .
verkaufte sein Hau » Bertramstraßc 24 hier an Herrn Karl H e s s e m c r
hier . Die Vermittelung erfolgte durch den Herrn Ageilten Matthias
Feilbach , Nicolasstraße 5 , hier .

- o - Nergrbcrr wurde die Liefcrnng von 200 Piasavabescn für
die Straßeubauvcrwaltung an Herrn F . Becker hier .

-sj- Schirrstei » , 1 . April . Die erste Sitzung der nengewählten
Gemeindevertretung siudet Mittwoch , den 6 . April , Vor¬
mittag » 9l/2 Uhr , im hiesigen RathhauSsaale statt . - I » derselben
erfolgt die Einsiihrung der Gemeindeverordiicten genläß § 35 der
neuen Landgemeindeordming , sowie weiter die Wahl von 5 Schöffen
gemäß § 45 der Laiidgemeindeordnung . Die letzte Sitzung des seit¬
herigen Bürgeransschusses fand am Dienstag Abcud statt . Der
Hanptgegenstand bildete die Boilage des GemeindehanShalteS pro
1898/99 . Derselbe schließt in Einnahme und Ausgabe mit etwa
137,000 Mk . ab . Mit Worten des DankeS Seitens des Herrn
Bürgermeisters n » die Vertreter der Gemeinde für die Mitarbeit
an dem Wohl der Gemeinde wurde die letzteVersammlung geschloffen .

= Wambach , 1 . April . Heute Nachmittag sand in der hiesigen
Schule eint , wenn auch einfache , so doch erhebende Feier statt . Unser
beliebter Lehrer , Herr Karl Na th , dessen 25 -jährigesJnbiläum als
Lehrer in Wambach im letzten Jahre sich zu einer Feier für die

ganze Gemeinde gestaltete , schied mit dem heutigen Tage aus der
Schule , um in den wohlverdienten Ruhestand zu treten . Zn diesem
Zweck nahm der König ! . Kreisschnlinfpektor , Herr Dekan Gieße zn
Langenschwalbach , in sehr bewegten lind ergreifenden Worten in
Gegenwart des SchnlvorstandeS und fänuntlicher Schulkinder von
dem Lehrer Ralh Abschied . In beredten Worten wußte er die
seltene Treue und den nimmer ermüdenden Fleiß der Lehrer »
Hervorzuhebeu , luomit derselbe während einer fast 50 -jährigen
Thätigkeit gearbeitet habe . Die » Bewußtsein müßte ihm der schönste
Lohn für seine Arbeit fein . Aber auch seine vorgesetzte Behörde
habe diese Treue zn würdigen gewußt und dem Verdienst auch einen
sichtbaren Lohn zn Theil werden lassen . Dabei überreichte Herr
Dekan Gieße dem Lehrer Rath Namen » der Kgl . Negieriing den

Hausordeu von Hohenzollern . Herr Lehrer Nath war so ergriffen ,
daß er seinen Dank nur in wenigen Worten auszudincken vermochte .
Auch wir schließen uns dem Wunsche de » Herrn Kreisschnlinspeltors
an , daß es unserem allseits verehrten Lehrer , der nad ) seiner
Peusioniruiig in unserem Orte bleiben wird , vergönnt fein möge ,
noch manches Jahr , frei von allen körperlichen Beschwerden , die
Nnhe des verdienten Feierabends zu genieße » .

* ßoiuburg v . d . fi . , 1 . April . Der Kronprinz und
Prinz Eitel F riedrich trafen heute Vormittag 10 ' /« Uhr , in
Begleitung ihres Militärische » Erzieher » sowie der Oberhospredigers
Dryander hier ein . — Gegenüber der falschen Meldung , daß der
Kaiser zwei Tage nicht das Zimmer verlassen habe , ist zn berichtigen ,
daß der Kaiser vorgestern und gestern früh Spaziergänge im Schloß -

garten unternahm , gestern Nachmittag aber einen mehrstündigen
Spaziergang durch den Hardtwald machte . Vorgestern hat er infolge
der Vorträge de « Chefs vom Militäikabiuett v . Hahnke da » Sehloß
Nachmittags nicht verlassen . Der Hosmarschall v . Mirbach hat eine

Billa des Hotel » „ Vier Jahreszeiten
" gemiethet , da die Kaiserin

demnächst hier Besuch erwartet .
* Kanan , 1 . April . Die Herren Vicebürgermeister Heraeus

und Ausschußvorsteher Nickel , die iiunmehr nach langjähriger
Thätigkeit ans der Stadtvertretnng ansschiedeu , wurden aus diesem
Anlaß von den städtischen Körperschaften zu Ehrenbürgern der

Stadt ernannt .
* Mainz , 1 . April . Mit Banrath Helmer au » Wien ist wegen

Umbaus unseres Stadttheaters von Seiten der Stadt¬

verwaltung ein Vertrag zu Stande gekommen . Banrath Helmer
übernimmt die Oberleitung der Bauten , die nach feinen Plänen aus -

geführt werden . Für die erste Banperivde sind 100,000 Mk . vor¬

gesehen , wofür die Anbringnug eines eisernen Vorhangs , Einführung
einer Centralheizuug , bauliche llmgestaltung der Eallerie und feste
Bestuhlung der zweiten Nanglogcn zur Ausführung gelangen . Die
Arbeiten beginne » gleich nach Schluß der Saison am 15 . April und

müsse » Ende August beeudigt sei» .

- Sardou hat sich einen überaus verwickelten Fall bon

l besonderer tückischer Zufälligkeit ausgedachi , der zu einer

Snz verteufelt riskirten Situation führt . Madame betrügt

ousicur , daran ist nichts Neues ; auch nicht daran , daß

| Jk mit einem romantischen Serben das Miunespiel
• treibt , die Balkanstaaten stehen im Liebeskurs in

UWaris immer noch hoch ; auch nicht daran , daß sie ,
MM eine freie Nacht zu gewinnen , ihrem legitimen Herrn
L tob Gebieter eine Reise zu einer bewährten Freundin vor -

UUwindelt und , statt in das Eisenbahn - Coupee , in die

s Wohnung des freundlichen Serbe » schlüpft . Neu und ganz
[ ckerslucht ist aber , daß der Zug , den Madame von Rechts
r Wegen bcuntzcn müßte , durch Zusammenstoß ein furchtbares

Unglück erleidet ; daß sie unter den Leichen nicht gefunden ,

Maß sie also unter den unkenntlichen Körpern vermuthet
■ wird . Madame ist also von Rechts und Amts wegen tobt ,
j und sie genießt das eigenartige Vergnügen , vor dem Fenster
i der vergnügten serbophilischen Villa ihren eigenen Leichen -

s övg mit dem betrübten Galten an der tote vorbeidesiliren
F in sehen .

Die Situation läßt an Rathlosigkeit nichts zu wünschen
ir übrig . Glücklicher Weise giebt es aber den Spiritismus ,
i 3m ersten Akt ist cs uns ja deutlich genug gemacht worden ,
MBaß der Gatte ein überzeugter Spiritist ist . Sein Glaube
Meß ihn selig machen . Madame , der gefallene Engel , wird

ihm eben als neu matcrialisirter Geist wieder zngeführt .

I Der Spiritismus als Glücksstifter .
' Dies höchst gewagte , kecke Spiel kann mau . sich nur im

F Stil einer übcrmüihigen Burleske denken . Nur so ist es

r vOglich . Sardou hat die Gattung nicht rein gewahrt .

UDentimcutalität und allzuviel Auseinandersetzungen , die ernst

t genommen werden wollen , stören . In Berlin hatte man

I außerdem nicht den Muth der Schlußpointe . ES erschien

Ketzte Nachrichten .

Contineiital - T elkgraphkii - Comvaguie .

gerlin , 2 . April . Die Morgenblätter melden : Einige Danziger
Nheoereien habe » beschlossen , eine direkte 14 - tägige Dampfer »

Verbindung mit Kiautschoit einznrichten .

Mfen , 2 . April . Da » Abgrordnetenhau » nahm einstimmig
einen dringende » Antrag des Abg . v . Hachenburger an , nach welchem
die im Hanse einaebrachten Interpellationen Immunität
genießen und ihre wahrheitSgetrene Veröffentlichung strafrechtlich
nicht verfolgbar fein foll . Die nächste Sitzung findet am
20 . April statt .

Depelcheubtlreau Setotb .

Kerl ! » , 2 . April . Die neueste » Meldungen über die Unruhen
in Südwestafrika lauten dahin , daß es nach dein Gefecht vom
5 . Dezember vorigen Jahres zwischen Theilen der Schutztrnppe
und den Aufständischen noch mehrfach zu kleinen Zusammenstößen
getonimen ist , bei denen ein Unteroffizier und zwei Mann der Truppe
gefallen sind . Ein größeres Gefecht hatte der Hauptmann v . Estorff
am 4 . Januar d . I . zu bestehen . Hierbei wurden Sekonde - Lieu¬
tenant Benfe » schwer verwundet und zwei Reiter gelobtet . — Nach einer
Londoner Depesche de » „ Vorwärts " hat sich dort die Tochter von
Karl Marx , Eleanor Marx -Avelinq , in ihrer Wohnung vergiftet .
Die Motive der Thai sind nnansgiklärt . — Au » Danzig meldet
da » . Berliner Tageblatt

" : Die für April geplante Indienststellung
des Panzerschiffes „ Bayern

"
, welche » ans der hiesigen Schichan -Werft

umgebnut wird , dürste wahrscheinlich erst nach mehreren Monaten

erfolge » , da sich bei bett Versuchen mit beu Maschinen erhebliche
Mängel heraukgestellt haben .

Karlsbad , 2 . April . Die Teplitzer Kaolinschächte sind

zum Theil unter Wasser gesetzt . Futck große Betriebe mußten
deshalb die Förderung cinstellen . Ein Mangel an Rohmaterial
macht sich fühlbar , was für die hiesigePorzellaninbustrie ein großer
Schaden ist . Es wird der Versuch gemacht , an anderen Stellen

Kaolin zu gewinnen .
Lndapcst , 2 . April . Gestern Abend stürzte ans dem

Podmaniczkv -Platze bei einem dreistöckigen Neubau ein Baugerüst
ein Das Unglück entstand daburck ), daß das Dachgesims au »

unbekannter Ursache herabfiel und das Gerüst mit sich riß . 24 Arbeiter

und Arbeiterinnen wurden unter demselben begraben , von denen 9

schwer verwundet wurden . Ein Paffaut wurde erschlagen . Tie

beiden Polirer wurden verhaftet .

London , 2 . April . Wie die „ Westminster Gazeite
" erfährt ,

stellt Zola gegenwärtig Recherchen an , welche zu seitsationellen
Enthüllungen führen dürften . Ein hervorragendes Mitglied
eines Londoner Klubs , dessen Name noch geheim bleiben muffe ,
werde wahrscheinlich sehr wichtige » Beweismaterial verschaffen Hel cu .

Zolas Lippe » feien augenblicklich geschloffen , doch werde eine über -

rajcheude Entwickelung der Dreysns - Affaire für die nächste Zeit
ermattet . _____________

Kcriin , 2 . April . Lana Darr iso » ist nun doch im Apollo »

1

Theater aufgetreten . Sie sowohl wie die Direktion hatten nochmal «

die Versicherung abgeben müffen , die beanstandete Scene , die einet

ans sieben Mitgliedern bestehenden Kommission der Polizeibehörde
zweinta ! in Sondervorstellungen vorgeführt worden ist , enbgüttt «
falle » zu lassen .

Die Abeud ^ Ausgave enthält 3 Hettageit ,
darunter 1 nur für die Stadt -Anstage .

-

wenn diese Ausdehnung gestattet wirb , Fahrpteirermäßiguuge » ein -

tieten lassen und zwar tu folgender Weise : vom Mauritiusplatz —

Sonnenberg und umgekehrt 25 Ps ., vom Kaiser Friedrichplatz —

Sonnenberg und umgekehrt 20 Pf ., vom Mauritinsplatz — Kroueu -
zrauerei und umgekehrt 15 Pf ., vom Kaiser Friedrichplatz — Krouen -

tranerei und umgekehrt lOPs ., vom Mauritiusplatz — Kaiser Friedrich -
«lo.tz und umgekehrt 10 Pf ., von der Krouenbranerei — Sonnenberg
ond umgekehrt 10 Pf . Da die geplante Ausdehnung und Ver¬
billigung der Fahrpreise gewiß im allgemeinen Interesse liegt , darf
8an wohl hoffen , daß der rührigen Speditionsfirma ihr Gesuch
genehmigt werde .

— Klangfarben . Wer gestern , am 1 . April , in den „ Kuust -

fälen
" das „ Farbenklavier "

besichtigen wollte und näheren Ausschluß
über „ Klangfarben " M. begehrte — und c8 waren nicht Wenige ,
welche diese hübsche April - Erfindung mit tiefem Ernst ersaßt hatten — ,
der wirb wohl heute ber Behauptung , baß boch wenigsten » etwas
Wahres daran ist , etwas mißtrauisch gegenüberstehen . Eine gewisse
psychologische Verwandtschaft zwischen Tonempfindung und Farden -

empfiubung ist aber wohl kaum zn leugnen , uitb wir empfehlen allen
Wißbegierigen den Artikel im Märzhest ber „Westermannschen
Nonatsheste

"
. Aber anch au den musikalischen Genüssen in beu

„Kunstsälen " ist etwas Wahres . E « wirb nämlich morgen früh
von 11 — 1 Uhr während , ber Hauptbefuchszeit ( gutes Wetter
vorausgesetzt ) int Garten ber Kunstsäle Militärmusik der Kapelle
des hiesigen 80 . Infanterie - Regiments stattfinden . Es wird nur
do» übliche Eintrittsgeld erhoben .

— Nhotographische Kuvstellnug . Das in unserer Stadt
fängst onss Beste bekannte Atelier de » Hofphotographen Herrn Karl
Fchipper veranstaltet neuerdings Ecke der Kirchgassetmd Friedrich¬
straße eine Ausstellung , die abermals beredtes Zeuguiß für die
hohe LeistnngSsähigkeit des genannten Kunstinstituts ablegt . Herr
Schipper bietet in 11 Schaiifeustern eine große Kollektion seiner
Photographiecn aus künstlerisch geinaltett Tableanx ; enter der Schan¬
iasten enthält wohlgetroffene Bilder von Augehdiigen bet höchste »
Gesellschaftskreise . Die Photographieen sinb theils in mattem uitb
IheilS in glänzendem Verfahren hergestellt und fesseln säunntlich
durch technische Vollendung , wie durch künstlerische Anffaffung . Die
Ausstellung erregt das Interesse sämmllicher Passanten .

— Knusachr Kirsch - Wollmeder . In dieser einst viel¬
besprochenen Angelegenheit haben die Bauherren bekanntlich die
bauleitenbcit Architekten v . Rößler und Eichen auf Schadenersatz
verklagt . Dieser Nechtsstreit beschäftigte gestern den Dritten Senat
der Frankfurter OberlandeSgerichts . Die Architekten wnrden
für haftbar erklärt ; sie mußten die Bauvorschriften kennen oder
im Ztveifelfall die Genehmigung der Bauherren nachsuchen .

— Kv » der Dahomey - Wnippr , die gegenwärtig im „ Nömer -
iaal " sich zeigt , ist gestern im städtischen Krankenhause dahier ein
24 Jahre alter Mann angeblich , an den Folgen einer Vergiftung
gestorben . Die Leiche ist geoffufi und eine Untersuchung über den
lllsprung der Todesursache ungeordnet worben .

— Mach Ktautschon reift am 12 . b . M . ein Unteroffizier ber
hiesigen Füsiliere ab , um dort in de » Dienst ber deutschen Behörden
zu treten .
r — Kkdrnsmiidr . Am Donnerstag Mittag suchte sich eilte
au5 Wiesbaden ftammeube Fran fammt ihren zwei Kindern im

Hteein bei Biebrich zu ertränken . Es gelang jedoch , alle drei den
"Llnthen wieder zu entreißen . ZerrüttelteFaunlienverhältnisse sollen

« r Grund zu dem unseligen Entschlüsse gewesen fein .
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Abtheilung II .
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GROSSARTIGE AUSWAHL
in

Empfehle ganz besondere Neuheiten in :

MAURICE ULMO
, Webergasse 5

> 1

Installations - Geschäft ,

5 . Luisenstrasse 5

Spitzenstoffe ,

Tülle craquelS ,

Abgepasste Perl - Tüllroben

etc . etc .

Blitzableiter ,

elektr . Licht - und Kraft -

Anlagen .

Bernhard Fuchs
,

21 . Marktstrasse 21 , Ecke der Metzgergasse .

und

Entwässerung» - Anlagen .

Dynamos, Elektromotoren ,

Bogenlampen
für Gleich - und Wechselstrom . . 1

Glühlampen
bis 250 Volt Spannung in allen Kerzen , \

stärken stets vorräthig .

Beleuchtungskörper : I
Lustres , Wandarme , Pendel

etc . etc .

für elektr . Licht . 4522

Unterstützungsbund .

^ teht feit 1876 . Bekfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
d «n Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Aufgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens -
lavr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
P “ ? “ “ i ‘ th

.erd *. Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .

----

Gesetzlich geschützt . D . R . G . M . 69955 .

Radfahrer - Anzüge
Joppe , Hose , Halbweste und Mütze ,

Grenadine
,

Gaze
,

Bayadöre ,

Abgepasste Spitzen - Roben
,

Schulranzen u .

■ Taschen
,

jth « starke Maare , « nr Handarbeit , zu
Mk . «

1 ' kiO, 2 . — re . , ganz lederne nur
SRC . 2 . 75 bis 10 Mk . , m größter Auswahl offerirt
als Specialität 4485

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . « irchgaffe 48 .

50 ® Herren - Hosen
,

darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange Vorrath reicht , zur Hälfte del
reellen Werthes .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark . J
Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen . 288 «

Wilhelm Heilster , Oranienstrasse 12 .

Abtheilung I .

Gas -
, Wasser -

Zur Frithjalirs - Saison
empfehle

elegante Knaben - Garderobe , neueste Faxens ,

elegante Sport - Anzüge und Joppen chicster Ausführung , wasserdichte Havelocks
aus impräginirtem Loden zu den billigsten Preisen .

Ein Posten fertiger Sommer - Paletots wegen Aufgabe des Artikels unter Preis .

Gleichzeitig
. bringe mein gut sortirtes Lager in - und ausländischer Stoffe zur

eleganten Anfertigung nach Maass in empfehlende Erinnerung .

Rheinstr . 15 . 3 . Schmitt
,

Wilhelmstr . 2 .

Pff * Bitte meine Schaufenster zu beachten . *^ ü | 5618

Blitzableiter , elektr . Licbt -

und Kraft - Anlagen .

Haus - Installationen :
Zum Anschluss an Blockstationen
und an die städt . Centrale in sauberer

solider Ausführung .

Vertreter erster Firmen .

Lokal - Sterbe - Versichernngs - Kasse .

Mitgliederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

600 Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
verstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 :
Hiibeamen , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
Kassenboten IKoll - Hussong '. OranienÜr . 25 . F 304

Salatöl Schoppen 48 , 60 , 80 Pf .

Olivenöl */i Fl . 1 .50 ,
' / - Fl . 80 Pf ., Schoppen Mk . 1 . -

V . A . Dienstbuch , Rheinstraße 87 . 2723

Water - Closets , Wandbecken ,

Spul - Apparate etc . etc .

Bade - Einrichtungen,

Badeöfen , Wannen etc .

Beleuchtungskörper,
wie :

Lustres , Wandarme , Pendel etc .

für Gas .

Prima Glühkörper .

Wiesbadener

g

M
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Für Alle muß vor Freuden
Witin treues Herze glüh 'n .
Für Alle muß ich leiden ,
Für Alle muß ich blüh ' » .
Und wenn die Bäume Früchte habe » .

♦

*
*

( 9 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Groszstiidiischcr Ke such .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von K . Fariua .

t „ Ader um Himmelswillcu , warum haben Sie denn

nicht wenigstens studiri ? "

„ Mein Vater hat drei Töchter und anher mir , wie ge¬

sagt , noch zwei Söhne zu versorgen , von denen der eine

bedeutend mehr Talent und Nejgung zum Studiren hat ,
wie ich . Da wäre es mir als Leichtsinn inib Benachthciligung
meiner Geschwister erschienen , wenn ich einen so kostspieligen ,
langsam zum Erwerb führenden Beruf ergriffen hätte . Und

da der Bruder meiner Mutter als Operpostdircktor in H .
ein sehr angenehmes , befriedigendes Leben führt , habe ich
die Vortheile seiner Carrivre so verlockend vor Augen ge¬

sehen , daß ich mit voller Neigung dieselbe ergriffen habe .

Sind Sie nun befriedigt , meine gnädigste Frau ? "

„ Sollt '
ich meinen ! " sagte die Stimme des seit kurzer

Zeit unbemerkt hinzugeireteuen Doktors , und dem hastig auf¬

springenden jungen Mann auf die Schulter klopfend , fuhr
er freundlich fort : „ Man kann Ihrem Herrn Vater zn

solchem Sohne gratuliren . Aber , verehrte Fran Consine ,
Sie sehen ja beinahe so verstört aus , als wenn Sie statt
meiner die Leiche der erwürgten Bauersfrau sccirt hätten ? ! "

ß „ Auch das noch ! " schrie die Baronin entsetzt auf .

»Sprechen Sie mir nicht von Leichen , ich kann das nicht

hören ! "

x „ Na , na,
"

sagte der Doktor , behaglich Platz nehmend
.und sich sein Glas vollschenkend , „ die Tobten sind die ge -

-Müthlichsten Leutchen , die krakehlen einem in Nichts mehr
hinein und machen Keinem mehr das Leben sauer .

"

f „ Das wollen wir doch nicht so schroff hiustellen,
" meinte

Wr Referendar und strich nervös über seine , die Grenzen
Kes Herkömmlichen schon weit überschreitende Stirn .
M „ Woher kämen dann die schönen Gespenstergeschichten ,

Mir weißen Franen , die unheimlichen Geister um Mitternacht ? "

i „ Zu denen er den nöthigcn geheimnißvollen Mondschein
Miefert, "

flüsterte Lenka boshaft der Justizrathstochter zn ,
mnd veranlaßte dieselbe durch einen kräftigen Kniff in den

Mrm zu einem halblauten , erschreckten Schrei , welcher faux

B | a8 gegen die gute Sitte , ihr sicher von der Mutter einen

Mrafenden Blick zugczogen hätte , wenn er nicht in dem

Aräftigen Lachen des Doktors untergegangen wäre .

| „ Sehr gut , Refcrendärchen ! "
rief dieser . „ Sie wollen

« ohl am Hellen lichten Tage unsere Damen gruseln machen ?

RZch glaube wohl an den Geist , aber nie und nimmer an

die Geister . Für dergleichen brauchen sich nun die armen

Tobten am allerletzten zu inkommodiren .
"

„ Das wollen wir doch nicht sagen , darüber läßt sich
EKeiteit ! " tönte es anS dem Chor der Versammelten , und

die Baronin , deren Nerven so wie so noch unter dem eben

erhaltenen Stoß vibrirten , sagte zusammcnschanernd : „ Ich
: *& nn dergleichen garnicht hören , mir geht es dabei am Hellen

Lage eiskalt durch die Glieder .
"

Aber man nahm wenig Rücksicht auf sie . Wie es immer

geht , wenn das Gespräch auf dieses mystische Gebiet herüber¬

schweift , entspann sich ein lebhaftes Für und Wider , und

fast Jeder hatte aus seinen eigenen Erlebnissen oder aus
denen ganz zweifellos glaubhafter Freunde irgend etwas zn
berichten , was , sei es als Erscheinung , Ahnung ober der¬

gleichen , aus dem Geiflerreich in die Wirklichkeit hinüberragte .
Die Baronin saß ganz blaß da . Spukgeschichten waren

ihre sterbliche Stelle , und sie hielt sich in dem sie umwogenden
Wirrwarr derselben krampfhaft an dem Doktor , welcher der

Einzige war , der alles Vorgebrachte widerlegte und selbst
den von Zeugen beglaubigten , prachtvollsten Geister - und

Spukgeschichten ein ungläubiges Lachen und beißendes Witz¬
wort entgegensetzte .

„ Warten Sie man , Doktor ! " sagte endlich der dicke

Herr Ritter , nachdem der Ungläubige eine köstlich unheim¬
liche Geschichte von einer weißen , in Nebel zerfließenden
Gestalt , die der Erzähler selbst einmal um Mitternacht auf
feiner Kellertreppe getroffen hatte , mit der nüchternen Er¬

klärung widerlegte : „ Das wird einer Ihrer bestäubten

Müllerknechte gewesen fein , der sich im Keller gütlich that ,
und den Nebel dazu , lieber Freund , werden Sie wohl selbst

geliefert haben , da Sie ja sagen , daß Sie nach flotter

Kneiperei noch eine Flasche vom Besten holen wollten ! "

„ Warten Sie man,
" und der dicke Herr war ganz roth

vor Zorn , „ Sie werden auch noch einmal daran glauben
lernen . Sie wohnen nur noch nicht lange genug in Ihrem

Hause , sonst würden Sie auch schon wissen , daß es gerade
in dem stark spukt ! "

„ Ohl
"

schrie die Baronin auf und packte , alle Feind¬

schaft vergessend , die Justizräthiu krampfhaft am Arm , aber

diese hatte keine Zeit , sie zu beruhigen , da der biedere

Mühleubesitzer , ungeachtet des herzlichen Gelächter ? , das der

Doktor ausstieß , eifrig fortfuhr :

„ Jawohl , die Erbauerin Ihres Hauses , die Frau

Merkeibach , hat sich in einem Anfall von Schwermut !) au
einem Fensterkreuz erhängt , und trotzdem das schon an

dreißig Jahre her ist , sagt man doch noch immer , daß sie
von Zeit zu Zeit als weiße Frau int Hanse hernmwandelt ! "

„ Das ertrage ich nicht , Emilie , das ist zu entsetzlich ! "

stöhnte die Baronin weinend auf und zitterte an allen

Gliedern , sodaß sämmtliche Damen erschreckt die Aufgeregte

zu beruhigen suchten , und der Doktor ärgerlich auslief :

„ Da sehen Sie nun , Ritter , was bei solch dummen Ge -

speitstergeschichten herauskommt , noch ehe die Gespenster auf
der Bildfläche erscheinen ! Seien Sie doch vernünftig , Cousine ,
der Herr Ritter hat mich ja nur ärgern wollen , sehen Sie

das beim nicht ? Was , Ritter , sagen Sie mal die Wahr¬

heit , ehe unser verehrter Besuch uns hier vor Entsetzen

stirbt l "

Der dicke Mühleubesitzer warf dem Doktor einen schreck¬
lichen Blick zu , in dem nichts von Widerruf zu lesen war ,
aber er folgte doch dessen Aufforderuitg und bestätigte süß¬

sauer lächelnd : „ Aber natürlich , verehrte Fran Baronin , es

war ja nur Spaß ! Hat nie im Leben dort gespukt , ich
wollte wirklich nur den Doktor ärgern und dachte nicht , daß
eine so aufgeklärte Großstädterin wie Sie dergleichen
dummes Zeug glauben könnte . Bitte sehr um Verzeihung ,
wenn ich Sie erschreckt habe .

"

Die Baronin schluckte die „ aufgeklärte Großstädterin
"

mit einem Zornesblick hinunter , murmelte etwas von un¬

passenden , nngcl ' tldeten Späßen , und hätte vielleicht die ihr

soeben bewiesene , allgemeine Theilnahnie schnell wieder ciu -

gebüßt , wenn der Doktor nicht mit der Erklärung , daß es

für ihn Zeit zum Nachhausegehen sei , das Zeichen zum all¬

gemeinen Aufbruch gegeben hätte .

____________

46 . Jahrgang . 1898 .

Lenka war auf dem Heimwege still und nachdenkend .
Gegen ihre Gewohnheit blieb sie bei den begeisterten Liebes¬

ergüssen Elisens ganz theilnahmlos , und keiner ihrer ge¬
wöhnlichen lustigen Einfälle und moquanten Bemerkungen
fiel als Schlagschatten ans die himmelblaue Seligkeit der

Schwester .
Sie mischte sich auch mit keiner Bemerkung in das bei

der Familientafel weitergeführte Gespräch über die Gespenster¬
frage , sondern musterte ihren Vater , dem es mit einer Ver¬

schwendung von Logik , Spott und nüchterner Auffassung
allmählich gelang , die aufgeregte Tante zu beruhigen und

ihr die Augst vor nächtlichen Abenteuern unter seinem Dache

auszureden , nur mit so düsteren , vorwurfsvollen Blicken ,
daß dieser ganz verwundert fragte :

„ Aber , Maus , was hast Du beim ? Du siehst aus , als

wenn Du Deinen alten Vater an den Spieß stecken und
wie Kapaunenbraten behandeln möchtest ? "

Lenka lächelte zwar über diese Frage und citirte , ganz
für die allgemeine Stimmung paffend , mit hohler Grabes¬

stimme : „ Du weißt , Papa , es giebt Dinge zwischen Himmel
und Erde , von denen Eure Weisheit sich nichts träumen

läßt ! " aber ihre nachdenkliche Schwermuth wollte nicht
weichen .

Mittlerweile setzte der Doktor den immer wieder auf »

tauchenden Befürchtungen der Tante endlich ungeduldig ein

Ziel mit der Aufforderung : „ Aber , beste Cousine , gehen Sie
nun ruhig schlafen , lassen gefälligst Ihre Zimiuerthür etwas

offen und schreien aus Leibeskräften bei der kleinsten un¬

heimlichen Bewegung . Ich will dann schon kommen und
mit allen Geistern fertig werden . Sie müssen doch auch
zngesteheu , daß Sie bis jetzt noch von keinem derselben be¬

lästigt worden sind ? ! "

„ Nein , freilich,
"

sagte die Tante , halb kläglich , halb be¬

ruhigt , „ es könnte nur mal kommen ! Aber Sie haben recht ,
ich will die Zimmerthür wenigstens nicht mehr verschließen .
Man kann nie wissen , was passirt und dann kann nicht
einmal Jemand zn mir herein . Ja , es ist wirklich besser

so , und es beruhigt mich auch sehr , daß Sie so dicht nebenan

schlafen und jeden verdächtigen Laut hören köirnen .
"

Der Doktor lächelte in sich hinein . Er hatte einen

Bärenschlaf , den so leicht nichts störte , aber er hütete sich
wohl , das schöne Vertrauen der Tante zu trüben , und als

Lenka ihm jetzt mit einem leuchtend zärtlichen Blick die

Wangen streichelte und anerkennend rief : „ Oh , Du Pracht¬

vollsterchen , Du trifft immer den Nagel auf den Kopf ! " da

schob er dieses enthusiastische Lob vertrauensvoll auf seine
Diplomatie und nickte der kleine » Schmeichelkatze freundlich
verstäuduißvoll zu .

Die Nacht verging denn auch , wie Alle , außer der Taute ,
eS sehr richtig erwartet hatten , genau so ruhig und gespenster -

los , wie all die früheren , und der folgende Tag fand die

angstvolle Baronin zwar etwas malt und nervös , aber doch
über den gestrigen Eindruck ziemlich hinaus und beruhigt ,
sodaß sie ganz in der richtigen Verfassung war , um den

sehnlichst erwarteten Neffen zu empfangen .

Anders Fran Emilie , die , wenn auch feit gestern lange
nicht mehr so ablehnend wie sonst gegen Elisens Erwählten
gestimmt , doch mit pochendem Herzen dem so viel erwünschteren
Schwiegersohn entgegensah , und je näher der Abend rückte ,
desto mehr Maschen in ihrem Strickzeug fallen lieft .

Da diesmal der Hausherr durch nichts verhindert war ,
hatte sich die Tante seine Begleitung zum Empfange des

Neffen erbeten , und Fran Emilie erwartete , Elise an ihrer
Seite , das Kleeblatt mit wachsender Ungeduld .

( Fortsetzung folgt .)

3677

sich nicht , was soll meine
Tochter werden ? Junge
Damen erh . leicht auaenehme
u . gut bezahlte Stellungen ,

wirklich gediegene Waare , von den

-einfachsten bis zu den hochfeinsten , sind in

großartiger Auswahl eingetroffen und

empfehle ich solche ausnahmsweise
billig

Joseph Fiedler
l s . Mauritiusstratze s .

Lonis Pomy ,
Goldarbeiten ,

am Kochbrunnen , Saalga . se 36 ,

empfiehlt sein hager und Werkstätte zu billigsten
Preisen hei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,

Jacket - Costumes
.

„
Tailoe * made .

“

Grosse Auswahl eleganter , von mir für den hiesigen Platz

engagirter Facons ! 3668

Für Confirmanden
empfehle

Schuhe 11 . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schnhwaaren für
Herren , Damen und Kinder in

braunem und schwarzem Leder , nur

Preislage Mk . 20 . — bis Mk . 150 .
—

.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz .
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am Montag , den 4 . März 189 » , Schutzbezirk Wcheu

( hontet Deuster tu A - eheii ), District 53 , 48c Eichelberg :
Buchen : 271 Ämtr . Scheit und Knüppel .

c . L ' lsavimeukunft um 10 Uhr Vormittags auf dem HerzoqSlveaebei Tistr . 46 ;
0 ” J

Ä . 2 - am Dienstag , den 5 . März 1898 , Schutzbezirk Alten -
ftnn ( tsorster WM - ttvorn zu Hahn ) , Distr . Kegelbahn 35 , Dotz -
heunerdaag c8 und Ochsenstuck 66 :

6

Buchen : 206 Nmtr . Scheit und Knüppel , 21,25 Hdt . Wellen
/ lusamuicnkunft um 10 Uhr auf der Aarstraße an der Eisernen

© sonders mit

iilcb ^ el \ octy
und 7g Kiloa

überall
i W

MS

J Nichtamtliche Anzeige » j
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Brillen
9 und Pincenez mit Prima - Gläsern

sowie samnitliche optische Waare » zu

billigsten Preisen . 4184

F258

empfiehlt 4262

SB . Faust , Buchhandlung , Schnlgaffe 5 .

Auktionator u . Taxator .

Telephon 258 .

Julius Scharmann . Weinbergbesitzer n . Weinhaudlnng en gros & en detail .

LH -

K G

lersi .sigert
$ . i—

Zusammenkunft um
Hand . ______

Heinrich Giess ,
Buch - und Papierhandlung ,

Rheinstraste 27 , neben der Hauptpost .

Chr . f £ eiper , Webergasse 34 .

Telephon 448 .

| Phoiograpbisclies Melier
# Julins Scharmann

Modiliar -

Bcrstcigemng .

Montag , - en 4 . April er . ,

Morgens präeis 10 Uhr
anfangend , läßt Herr Peter Gettel auf Grund
eines Fanstpfaudvertrags in meinem Auctionslokale ,

8 . Mauritinsstraße 8
,

nachverzeichnete Gegenstände , als :

Athleten - Verein
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

Mouats - Bersammluug .

Der Vorstand .

Malta - Kartoffeln
per Pfund 12 Pf . ,

fst . Matjes - Häringe
per Stück 18 Pf .

An gutem Mittags - und Abendtisch
können noch einige Herren theilnehnicn . Helcnenstraße 6 , Part .

Zoll - JMtscrMrmlgcn ,
die jetzt neu eingcfühitcn , vorräthig bei 4337

3 vollst . Bette « , 5 Nachttische , 2 Derti -
eows , 1 Sopha , 2 Consolen mit Spiegel ,
ov . Tisch , 4 - eckige Bauern - und Ecktische ,
2 Kleider - und Schirmständer , Näh¬
maschine , Wasch - und Wringmaschine ,
5 Bilder , Console , Kommode , Etageren ,
Candelaber , 2 Reale , 6 Pfandscheine
u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern .

Willi . Helfrich .

Weine
,

garantirt naturrein , ohne jeglichen Zusatz , für Gesunde
und Kranke , Erwachsene und Kinder das beste Getränk ,
erfrischend und durststillend , schmackhaft und süffig ,
gesund und nahrhaft . 2679

Traubenkuren zu jeder Jahreszeit .

Gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine
Worms a . Rhein .

Verkaufsstellen bei August Engel u . F . Wirth .

Bauplatz hier preiswiirdig unter günstigen Bedingungen flU
verkaufen b . W . & «» . Weyershäuser . Friedrichstr . 23 , L

Moritzftratze 72 , Gkh . 1 St ., 3 Zimmer mit Zubehör sorort
oder 1 . April er . prei ? Werth zu vcrmiethen . 1934

Mode - Journale ,

sowie alle sonstige Licferuugswerke liefert bei äußerst pünktliche
Bedienung

R . Petitpierre ,
* acadeniiseh gebildeter Fachmann ,

9 Optisches Institut 1. Ranges ,

Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse . j

öooooooooo o ooooooool . ।

Kunst - und Haudelsgärtuerei

Karl Rancke
,

empfiehlt S . Schaab , Wiesbaden , Grabenstrasse 3 ,
Röderstrasse 19 , Sedanplatz 3 ; Krbcnlieim und
I ' . ngren - Scliwalbacli , Adolfstrasso 6 . F 50

2inllncrsuäne 8“ haben Zimmerplatz «dernei -, EckkH
< 5lllllltLL | PllIlt der Keller - und Adlerstraße . I

A J weiden nach neuester Mode
WWIM flölllC schnell und billig garnirt .
" *■ ' * Alle Zuthaten vorräthig .

Johanna Heller . TteiUgasse 11 , Hth . 2 . 4525

MU - Ein noch gut erhaltenes Fahrrad billig zu verkauf « z
Hellniundstraße 25 , Stb . a

Massage ,
alle Auw « ,düngen des H - e - pp ' scheu und de » Ratur¬

heilverfahrens ,
Homöopath , und elektro - homöopathische BehandlUtt -

aller chronischen seiden . i

Aug . Widerstein , Blücherstraße 9 . !
Sprechstd . v . 9 ' / - — 11 ' / - und 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12 Uhr . ;

_________________________ Besuche zu jeder Zeit ._______________________
Au gutem Mittags - « . Abeiivtisch können sich noch einige

Herren bethciligen . Helcnenstratze 6 , Part . _J |

Mode - Journale
und sonstige Zeitschriften liefert 4402

Heinrich « He » . Buch - und Papierhandlung ,
Rhetnstratz « 27 ( neben der Hauptpost ) .

Bekanntmachung .

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,
meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbst producirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :

1894er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,
1894 er Moselwein ........ „ 45 Pf . ,
1894er Rothwein ........ , 50 Pf .

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für ( Konsumenten , Wirthe u . s . w .
Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager

über 200,000 Liter Wein . 4444

J . Rapp , Goldgasse 2
, Wiesbaden

,

P . W . Gerhardt Macht - ,

Platterstratze 13 ,

empfiehlt sich für

kluterhaltuug von Gärten und Wintergärten .

Entwürfe über projeetirte Neuanlagen ,

Blumenparterre , Teppichbeeten ,
Garteu - Nenanlage » , sowie Verschönerungen von

Garten - Anlagen durch Felsparthieen ,

Teichaulagen , Wasserfälle re .

Pflanzen - Decorationen aller Art .'

Bekanntmachung .
Nachdem Herr Dr . med . F . Cuntz das Amt eines Armen -

arztes für den VII . und VIII . Armenbezirk nied - rgelegt hat ist
Hessen

Stelle Herr vr . med . A . Stricker , Adelhcidstraße 7 , 1 ,

Sprechstunden : Vormittags von 8 — 9 Uhr
und Nachmittags „ 3 — 4 „

„ sonntags nur Vormittags „ 8 — 9 „
, . .̂ Mungen für Herrn Dr . Stricker nimmt auch der Portier
lin städtischen Krankenhaus bis 10 Uhr Vormittags entgegen . *

Wiesbaden , den 30 . März 1898 .

_________
Der Magistrat . Armen -Verwaltung . Mangold .

3 . Webergasse 3 , _

empfiehlt sich im Anfertigen aller Arten von

Aufnahmen in künstlerischer Ausführung .
Confirmanden - Aufnahmen sowohl auf

mattem , wie glänzendem Papier bei billigster
Berechnung .

Das Atelier ist Sonntags den ganzen

Tag geöffnet . 4145

Hochachtungsvollst

Bekanntmachung .
. Das am 22 . d M . längs der Friedhofmauer an der Platter -

snatze versteigerte Kastameuholz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiegen .

"
*

Wiesbaden , den 1 . April 1898 .
________ __________ __ ___________ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Das am 28 . b . M . in den Districten Neroberg , Bahubolz ,G ^ socrg , Mnnzberg und Hcllkund versteigerte Holz wird den

etciiieictn zur Abfuhr hiermit überwiesen .
. . . bei Vermeidung forstpolizeilicher Bestrafungb >r 9 . April er . vollzogen sein . *

Wiesbaden , den 31 . März 1898 .
Der Magistrat . Zn Vertr . : Körner .

Haltbarster
Fussboden - An strich !

Zum Selbstgebrauch .
Keine Störung im Haushalt .

Trocknet überNacht . Klebt nicht .

In Wiesbaden mir in der 4540

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 »

— Telephon 82 . —
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empfehlen in grösster Auswahl 3190

Matratzen . | Kissen . | Plumeaux . | Steppdecken .

zeige hierdurch ergebenst an .

Betten
® <u

C . HexamerCD ®

Feinste

Süssrahm - Tafel - Biitter

ooooooooooooo

^ ribateu ,

~ billigst .

kauft man in bekannt prima Waaren zu den billigsten Preisen im neu eröffneten

Anfertigung aller Maass - Arbeiten . Reparatur - Werkstätte im Hause .Nur erste u . beste Fabrikate von den gewöhnlichen bis feinsten Qualitäten .

NB . Meiner werthen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich das Geschäft Ctoldgasse 5 aufge¬

geben habe und nur Michel ^ berg 1 weiterführe , worauf ich gütigst zu achten bitte .

Gravir - Anstalt ,

Cvoldgasse 2

Carl Schlick , Kaffee - Hdlg. u . - Brennerei ,
49 . Kirchgasse 49 .

Bentilations - Borrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches ReickMatent , patentirt in fast alle » europäischen Staaten .

Schuhwaaren - Lasrer
von

Meine

Geschäfts - Verlegung
nach

Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung
einer stets frische » und reinen Zimmerlufl .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse von Behörden , Aerzten , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgcgengenommen Dotzheimerstr . 34 ,

Ban - Bürea » . Anzusehen daselbst . 2850

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Treppenleitern
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 3678

MkrlL | I. ÄÄ . ll . I

Gustav Schupp Nachf .

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taumisstrasse 39 .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz .

Bringe meine garantirt reine Weiß - und
wV * I » ♦ Rothweine per Flasche ohne Glas von 55 Pf .

an und höher in empfehlende Erinnerung . Bei Mehrabnahme in
Flaschen und Gebinden Preisermäßigung . 4463

H . Hirsch . Bleichstraße 13 .

MOi - WlUnller ,
allerfeinste Molkerei - Eentrifugenwaare ,

von ersten Hollsteinischen , Westfl ., Rhein , u . Bayrischen
Molkereien , täglich frisch eintreffend ,

pro Pfund Mk . 1 . 12 , bei 10 Pfund Mk . 1 . 08 .

Frische Landbutter
L Pfd . Mk . 1 .04 , bei 10 Psd . 1.02 Pf .

Lcbensmittel -Consumgcschäst d . Firma C . F . w . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , Telephon 414 .

K , ,Gebrannten Kaffee “ ä 80 , 85 , 1 .00 , 1 . 20 ,
1 . 40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .00 pr . Ko . Sämmt -
liche Kaffees sind durch gute Wahl der Roh -

« orten . sorgfältig ausgesuchte Mischungen
und nach bester bewährter Methode gebrannt ,
auch sind sie jeder von der Concurrenz angepriesenen
Preislage mindestens ebenbürtig , dürfte sogar
oft das anderwärts Angebotene an Gute
und Wohlgeschmack übertreffen .

Ich empfehle meine „ frisch gebrannten
Kaffees “ zu einem gef .

"
Vergleichs - Versuche hiermit

angelegentlichst . Würfel - u . gemahlenen Zucker
von 28 Pf . an , sowie alle anderen Zuckersorten

billigst . 3466

Sport - Anzüge
in den neuesten Fatous n . Stoffen

von Mk . 18 .
— anfallend ,

Sport - Capes
' in den besten Farben

Getr . Schuhe , Herreu - Kleider re
kauft und reparirt

Herren - Ltiefel - Tohlen und Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen -Ltiefel Sohle » und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Pins Schneider ,

Eckladen Michelsberg und Hochstätte .

Filiale der Betten -Fabrik

Georg Amendt , Frkfrt . a/M .
454

Bei 12 Flaschen 3 •/o Rabatt . 4288

Oscar Siebert ,■Weinkeller :
Taunusstrasse SO u . Elisabethenstrasse SA .

r Infolge freiwilligen Rücktritts des Herr » l » r . Keine ist die
Stelle eines Kassenarztes neu zu besetzen . Bewerber wollen ihre
diesbezüglichen Offerten unter Beifügung ihrer Zeugnisse bis zum
Wamstaa , de » S . d . M . , verschlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei dem Unterzeichneten einreichen . F 301

Wiesbaden , den 1 . April 1898 .

Namerrs des Kaffenvorstaudes :
Der 2 . Vorsitzende . Schmitt .

<u
c

ei ®

Goldgasse 2
,

im Hause des Herrn Rapp ,

Versuchen Sie , bitte ,
von meinem Weinlager unter Garantie für reine gute

Qualität :

Laubenheimer per Flasche 55 Pf .

Niersteiner „ „ 60 „
Hochheimer „ „ 90 „

Michelsberg I
, Franz Kentrup

,
Michelsberg I

Ecke Langgasse . ».
A ’

Ecke Langgasse .

Lieferant des Wiesb . Beamten - Vereins .

Franz Peinitsch
,

Juwelier
, Goldarbeiter ,

Marktstrasse 23 , 1. Etage ,

empfiehlt sein Lager in twold - und

Silberwaaren .

Neuarbeiten , sowie Repara¬
turen werden prompt und solid zu den

billigsten Preisen ausgeführt .

Ankauf von Gold , Silber ,

Juwelen und Antiquitäten zu

den höchsten Preisen .

CNÖÖÖOQOOOOOOOÖOOöO

Ro . LS « 46 . Jahrgang .
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Wohltliätigkeits-Cwert
des !

L

Verlobungs¬ und

Kartenform .

S >

V

-

Frau A . Böhl . Frau J . Müller .

Georg von Hülsen . F 261

Paula ■

Telephon 274 .

ansgesührt . 4300

Einladungen

Tischkarten

Menus ,

Teile 8 . 2 . « pril 1898 ,

F . Faniinert
Lattlcr ,

9 . Grabcnstratze 9 .

am 31 . Mm

QiMItrttth *n Verlegenheit bittet Sbelbenfenbe um ein 3
Darlehen von 30 Mark . Rückzahlung nach

Uebereinkunft . Off , unter w . J . a « T Hauptpost !. Wiesbaden . Z

Industrie - , Kunstgewrrve - « . Kaus -

ht » lt « « Ksschule für Frauen « . Töchter »

Kenfionat und Grziehungsanstalt für
junge Mädchen .

( garanttrt ftibefrei )
entpfiehlt zu billigen Preisen

Selbstverfrrtigte

Hand - u . Reistkoffer ,
sowie sämmtliche Reiseartikel billig .

Reparatttren werden bestens

der Kirchgasse nm 3 Uhr aufhob , wird gebeten , dasselbe auf dem
Polizei - Präsidium , Friedrichstraße , abzugeben . 4527---------

„ IIIIBI ,
--- -----

7
------ ------- .....

k 1

Junger Componift
bittet um Unterstützung . Offerten unter II . F . 189 an den
Tagbl .- Verlag .

Todes - Anzeige .

Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten

die tief schmerzliche Nachricht , dass uns unsere
liebe , gute

Wiesbaden , den 1 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Montag Mittag 3 Uhr

von Drudenstr . 9 aus auf dem alten Friedhof statt .

Allen Freunden , Verwandten und Bekannten hier¬
mit die traurige Nachricht , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern einzigen geliebten Sohn ,
Otto , nach kurzeni , schwerem Leiden in ein besseres
Jenseits zu rufen .

Um stilles Beileid bitten

Todes Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute Nachmittag meine liebe¬
volle Gattin , unsere gute Mutter , Tochter und
Schwägerin ,

Marie Schmidt ,

geb . Schmidt ,

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .
Um stille Theilnahmc .bitten

Die trauernde » Hinterbliebene » .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 3 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr , vom Lcichcnhausc aus statt .

Nut . Nrotrkt . I . M . d . Kailerirr Friedrich .

Wiesbaden , Adrlheidstratze 3 .

Beginn des Kammer femesters Dann ers -
t # 8 . 14 . April .

I Kurse für ciuf . und feine Handarbeiten ,
Maschinenähen , Wäschezuschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten rc .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst -

gewerblichen Facher .
III . Zeichnen , Malen nach der Natur und nach

Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .
IV . Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichen Lehrerin .
V . Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und
allen Realien .

VI . Kurse für Buchführung re .
Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit

bei der Vorsteherin 3248

Frl . Ridder .

/ / /
/ 7/ ,

/ / /i
/ // /

Seit Montag
eine große , gelbwciße Katze ( Kater ) abhanbeu gekommeu . Da
dteselbe gegen Fremde sehr scheu , wird nur Nachricht ihres Aufent -
haltes erbeten Elisabcthenstrahe 23 , 1 . -j

Für den Maurer echwarz in Breibenstcin ferner Mk . 1,50
und für den armen Bergmann auf dem Westerwald von O .
durch die Post 3 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend *

Ter „ Tagblatt - Verlag " .

ein Brillant - Hemdenknopf . Abzugcben Slngustastraste 7 .
Belohnung . H

Krankenpflege ,

Nachtwachen , Wafferanwendungen rc . werden überuommett
v . e . tücht . gebild . Krankenpfleger . Näh , im Tagbl -Verlag . 4537 .

Schreinergell . gesucht . Carl Christ . Saalgaffe 4 .6 . 4440

/ / 41
'

/
i ky £ / / /

Die trauernden Eltern :
Iostf Dernbach und Frau .

Die Beerdigung findet Montag Morgen statt .

Ein Bund Schlüssel verloren . Bitte . Stein -
gaffe 31 , Vorderh . 3 , abzugcben . ■

Portemonnaie mit Geld , ein gold . Zwicker gesunben . 1
Näh , beim Restaurateur der „Loge Plato "

. L
Ein schwarzer Pudel entlausen . Gegen Belohnung

abzugeben Häfnergaffe 17 , 2 l . 3

In meinem Geschäft ist zu Ostern die

Lehrlingsstelle
unter günstigeit Bedingungen zn besetzen . Bewerbung erbitte
baldigst . 3674

Heinrich Henss , Buchhandlung .

WWW wnvmi Abends zwischen 9 nn ? . s
halb 10 Uhr ein roth -ledernes Portcuionnaie von dem Saale Plato 'S
ans durch die Friedrichstrahc bis zur Haltestation auf dem Markt - <
platz . Deut redlichen Finder wird eine gute Belohnung Emser - ’

straße 30 . 4526 I

Königlichen Theaters
.

Das unterzeichnete Comitee ist bei der

oben genannten Veranstaltung nicht nur in

liebenswürdigster Weise durch die , die

Honneurs des Hauses machenden Damen ,

sondern auch durch reiche Gaben und

Beweise gütiger Sympathie aus den weitesten

Kreisen auf das Wirksamste unterstützt

worden .

Wir bitten Alle , die durch ihre werk -

thätige Hilfe den grossen Erfolg des Unter¬

nehmens fördern und erreichen halfen , auf

diesem Wege den aufrichtigsten und

wärmsten Dank entgegenzunehmen .

Das Comitee :

Prinzessin Hedwig Liechtenstein .

Gräfin Kielmannsegge .

heute Morgen */kö Uhr nach kurzem Krankenlager
durch den Tod infolge Gehirn - Entzündung ent¬
rissen wurde .

Im Namen der Hinterbliebenen :

W . Caspari I . , Lehrer .

Lehrling gesucht !
Ein Lehrling per sofort gesucht . Schön « Handschrift und

gute Schulkcnntnissc unbedingt erforderlich . Monatliche Ber - .
gütuug bei entsprechenden Leistungen . Schriftliche Offerten zu
richten an 4556 ®

Max Clouth ,
Kohlen en gros & en detail .

Belgische Anthracitkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

lind nur vorräthig bei 1728

Tb . Scliweissguth ,
Kohlenhandlung ,

Nerostrasse 17 .

Statt besonderer Anzeige .

Heute Nachmittag 43/< Uhr entschlief nach
langem , qualvollem Leiden meine geliebte Frau ,
unsere gute Mutter ,

Katharina Piroth ,

geb . Kinck ,
im 46 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahmc bitten

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen :

M . Pirath und Kinder .

Wiesbaden , den 1 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
4 ' /z Uhr vom Sterbehause , Jahnstr . 32 , aus statt .

Hochzeits -

Zeitungen
’/ Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Vermählungs - / //
/ > ä "

Anzeigen / /f '

/ // / z
in Brief - und A ’ .

Philipp Äagel .

Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .
________

E - Parthie neuer Pflanzenkübel b . zu vk. Walramstr . 15 , 2 r .

Todes - Anzeige «

Verwandten , Freunden und Bekannten statt jeder besonderen Anzeige die traurige Mittheilung ,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern unvergeßlichen Gatten , Vater , Schwager und Onkel ,

Herrn Ludwig Werten ,

im 70 . Lebensjahre nach kurzer , schwerer Krankheit in ein besseres Jenseits hente Nachmittag 6 ' /. Uhr
abzurnfen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde Gattin nebst Tächter .

Schi ersteirr , den 1 . April 1898 . 4548

- Die Beerdigung findet Montag , den 4 . April , Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause aus statt .

W * Bon Verlobungen , Hetrathcn , Geburten und Todes¬
fälle », wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
zitMtzetlnngrn ,

Geboren . Ein Sohn : Herrn Walter v . Hülsen , Berlin . — Awer 5
Söhne : Herrn Laudrath Engelhardt , Lüneburg . — Eine Tochter :
Herrn Landrichter Walter Horn , Leipzig . Herrn Hauptmann
v . Maffow , Habersleben .

Berlobt . Fränl . Margarethe Pauly mit Herrn Dr . Ernst Reiber ,
Stettiu . Fränl . Henny Wüstenei mit Herrn Realprogymuafial -
Dircctor Dr . Johannes Spaunuth , Sonderburg . Fräul . Auguste j'
Weyersberg mit Herrn Dr . med . Hermann Schuster , Wiesbaden —
Dmsburg . Fräul . Katharina Getzel mit Herrn Lieut . Ewald
v . Ttojentin , Janer .

Verehelicht . Herr Regierungs - Baumeister Paul Götz mit Fräul -.
Louise Weigel . Nürnberg . Herr Dr . Leonhard JoreS mit Fräul :
Jenny Christian , Bonn .

Gestorben . Herr Dr . med . Kötter , München . Herr Landgerichts - |
director Adolf Lehmann , Leipzig . Herr Oberst -Lientenant a . D . j
Oskar Grabmann , Hirschberg i . Schl . — Frau Oberst -Lieutenant
Anna v . Görne , ged . Bock , Berlin . Frau Oekonomierath Ann « '. ’
Klencke , geb . v . d . Brinck , Hannover . Frau Finanzrath Sophie J
Specht , Bretten .
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Im neu eröffneten

Frankfurter Schuh - Bazar

unter Anderem anbei vermerkte Scliuhwaaren zu folgenden Preisen zum Verkauf :

Für HerrenFür Damen

Herren Kalb Hakenstiefe ) , elegante Faeons , mit Querkappe Ta ® < >

Damen braune Leder Spangenschuhe mit Absatz und Rips -
schleife

Damen braune Zi genleder Schnürstiefel , | hochelegante Aus¬

führung ,

Für Fonfirmnnslen und Kinder :

an .

Beim Eingang bitte ich auf die jetzige Hausnummer A A
Liitigst z « achten .

Kinder Schnürstiefel , durchaus das Solideste , mit und ohne
Lackblatt , für

Kinder braune ächt Ziegenleder Strassenstiefel , prima , für

Mädchen braune Saffian Stiefel zum Knöpfen oder Schnüren ,
erstklassiges Fabrikat , für

Herren Wichsleder Bergsteiger , auf Rahmen gearbeitet , erst¬
klassiges Fabrikat in den neuesten Formen , ächte Kappe ,

Herren braune ächt Ziegenleder Promenadenschuhe

Herren Chevreaux Zugstiefel aus einem Vordertheil , für Salon
und Militär

Obige Preise sind nicht für minderwerthige Scliuhwaaren
,

sondern gelten für die

von mir bisher geführten und in den letzten Jahren sich als durchaus solide bewährten

Qualitäten ,
für deren gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird .

Die vom früheren Lokal herrührenden nnd vom dortigen Ausverkauf
noch zurückgebliebenen Schuhwaareu werden , um damit schnellstens zu räume » ,

im jetzige « Laden Langgasse ohne Rücksicht auf den Einkauf , jedoch zu

Herren braune Touristen Stiefel , hochelegante Form , solideste "H dk R & 4h
Ausführung , unter Garantie ,

Damen Leder Promenadenschuhe mit Absatz , elegante Faeons ,
alle Grössen für

Damen braune Leder Salonschuhe mit Absatz , vornehme Form ,
alle Grössen für

Damen Lasting Hausschuhe , Ledersohle

( Inh . : Max . S . Wreschner ) ,

28 . Langgasse

Damen Wichsleder Knopfstiefel , ausgenähte Knopflöcher , Kl “S jgfe
durchaus solide ,...... .. . ...... . ...... *

5 . ^ 5

den festen angesetzten enorm billigen Ausverkaufspreisen abgegeben .

Donnerstag , ( Ehar - >Freitag und Samstag vor Ostern ist das Geschäft
geschlossen

Max
.

S
.

Wreschner
,

Inhaber des

Frankfurter Schuh - Bazar .

kommen von nun ab neben den in den Schaufenstern ausgestellten

Goodyear JVelt

Ä . B5

3 . T5

ff . ffff

ff . Sff

5 . 75
$ . 50

1 . 50

S - 25

Confirmanden Knopfstiefel mit Lackblatt , ausgenähten ÄS

Knopflöchern , auf Rand gearbeitet , ächt gedoppelt , für W . W Nir

Mädchen Schnür - und Knopfstiefel , einfachere Ausführung , / fl
jedoch streng solide , für THt . e Wx

Knaben Confirmanden Stiefel von 4 . 50

Synagogen - Gesangverein .

Samstag , den 2 . April er . , Abends v Uhr :

I Gencral - Bcrsammlims
im Vereinslokal , wozu die verehrt . Mitglieder mit dem

E Ersuchen um allseitiges Erscheinen eingeladen werden .

Der Vorstand .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .
2 . RechnungZablagc .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . „ der Rechnungsprüfer .
5 . „ „ Anfnahme - Comniissiou .
6 . Ausloosnng von Antheilscheinen .
7 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten . F 326

Feinste Blutorangen
fc ( dunkelrothe , süsse Frucht ) pr . Dtzd , Mk . 1 . — ,
M <‘ Nsina - Orangen pr . Dtzd . / O Pf . , 90 Pf ., Mk .

Frischei * Waldmeister empfiehlt

Saalgasse 2 , W -> FilCllS ,
Ecke Webergasse .

Tcleplilum 425 .

Teppiche
Tischdecken ,

nur gute solide Waare , verkaufe wegen Raummangel bedeutend

unterm Preise aus . — Es bietet sich die günstigste Einkaufs -

£ Gelegenheit .

_
Herrn . Stenzel

, Tapeten ,

Marktstrasse 26 , „ Drei Könige “
.

« « r solider Maare Franz Flössner .

IIHUIIQVIII emp | | e ^ t billigst Wellritzstr . « . 234 (

Schneiderei E . Arendt . Tuch - Lager .

ÄSmS * TillllHlSStr ftSSC 7 ,
^

Kochbrunnen .

Reichhaltiges Lager deutscher , engl . n . franz . Saison - Neuheiten
zur Anfertigung nach Maass . Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit .

Specialität in Gamaschen für Damen und Herren .

Radfahrer - , Touristen - , Fussballspiel - , Jagd - und Reit - Gamaschen . 3230
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Uin mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Cinnriekel - Papiere
zu raumen . geben wir dieselben von 500 Bogen ab au Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

L . Schellenbergscff Hof - Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27 .

Kaiser s Kaffee

l ^ isfgaits io stets fHseOwr * Wa ® s § * e

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten von 10 Schnitten 15 Pf .

ließet 250 Filialen in allen bedeutenderen Städten Deutschlands . 2978

130
100

100
50

Pf -
Pf .
Pf .
Pf .

Kaiser - Mischung . . per Pfund
Vanille - Bretzel » . . per Pfund
Leibnitz ...... per Pfund
Aachener Printen . per Pfund

No . 2 Congo
No . 3 Soiichong - Congo
No . 4 Souchong . . .
No . 5 Seiichong . . .
No . 6 Souchong . . .

und sollte wegen seiner Gute und seines besonderen Wohlgeschmackes in keinem Haushalte fehlen .
Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Veranlassung genommen hat , einen Vergleich mit Kaiser ' s

Kaffee anzustellen , wird treue Kundin werden , wenn dieselbe zu einem Versuch übergeht .
Durch direete Einkäufe von Java - , Central - Amerikanischen und Brasil - Kaffee

'
s ( für über 250 Geschäfte

zusammen ) bin ich in der Lage , den geehrten Consumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf von
Kaffee zu bieten und empfehle denselben

geröstet per Pfd . Mk . 0 .70 , 0 .80 , 0 . 90 , 1 . 00 , 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60,1 .70,1 .80 .
Roh - Kaffee per Pfd . Mk . 0 .60 , 0 . 70 , 0 .80 , 0 . 90 , 1 .00 , 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40 , 1 50 1 60 1 70

Abfall - Kaffee per Pfd . 60 und 70 Pf .
A " f Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd . 2 Pf . , 5 Pfd . 3 Ps „ 10 Pfd . 5 Pf .

pro Pfund Rabatt .
Als Zusatz zum Bohnen -Kaffee empfehle : Kaiser ' s Malzkaffee mit Kaffeegeschmack per

Pfd . 25 Pf . , Kaiser ' s Kaffee - Essenz per Dose 25 Pf . , per Tasse 30 Pf . , in Trink¬
gläser « per Glas 28 Pf . und in Porzelian - Gewürztönnchen 25 Pf .

la Krystallwiirfelzncker per Pfd . 28 Pf . la Kryftallstampfznrker per Pfd . 26 Pf .
W Kaiser ' s Walzhafer per ' / - - Pfnnd -Packrt 20 Pf .

Kaiser ' s Walzhafer enthält mehr nahrhafte Stoffe als Rindfleisch , ist im Verhältuiß zum Nährwerth 4mal
billiger als dieses und 6mal billiger als Eier .

Nationalmixed . . . per Pfund 40 Pf .
Albert ...... per Pfund 80 Pf .
Colonial per Pfund 85 Pf .
Demi Luue . . . . per Pfund 90 Pf .

Mau ad ) te genau auf die Firma

Kaisers Kaffee - Geschäft ,
Wiesbaden nur Lauggaffe 29 , Kirchgasse 23 und Marktstraße 13 ,

Biebrich uns Maiuzerstraße 12 .
Größtes Kaffee - Jmport - GeschäftDeutschlauds im direkten Verkehr uritden Cousrnucuteu .

Theilhaher der Venezuela Plantagen - Gesellschaft im . b . H .

Pfund 1 . 50 Mk . , i/io Pfund 15 Pf .
Pfund 2 . — Mk . , i/io Pfund 20 Pf .
Pfund 2 . 50 Mk . , Vio Pfund 25 Pf .
Pfund 3 . — Mk . ,

‘/io Pfuird 30 Pf .
Pfnnd 3 . 50 Mk . ,

’/io Pfund 35 Pf .
Pfund 4 . — Mk . ,

' /io Pfund 40 Pf .

per

per
per
per

per
per

a \ garantirr rein , per Pfund Mk . 1 . 30 , i/io Pfund nur 13 Pf .
U - « ÄiUdKUM garautirt rein , per Pfnnd Mk . 1 . 80 , 1/10 Psuitd nur 18 Pf .

garantirt rein , per Pfund Mk . 2 .40 ,
’/10 Pfund nur 24 Pf .

Bruch - Chocolade , garantirt rein , per Pfund SO Pf . ,
»/* Pfund nur 20 Pf .

Thee neuer lernte
, directer Import .

No . 1 Congo
‘ ‘ "

Lauben li ei in er

wohnt jetzt

Langgasse 31
( leö Wen - Apotheke ) .

Wernharrdlurrg .
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Coufirnlatiouen -|

meine selbstgezogeueu NaUlr - Weiue pro Flasche von 50 Pf . an j
( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend billigen Proben stehen su j
Diensten . 4376 V

- .70 ,
1 .60 , W
2 .- , M
—.35 , ■
1 .35 ,
4136 W

eeeeeeewü «

Mai - Bowk ! 51
EtliciBwein per Fl . Mk . — .60 , 1

Mons . ItIicinwcin . . „ „
Hoclih . Kiesling Sect „ „
Apfelwein ..... „ „
Apfel weisi - Sect . . . „ „

Maihräuter empfiehlt

Sei . M . Roth Xehf . . M
* . Gr . Burgstrasse 4 .

Rheinwein - Sect
,

vorzüglich in Qualität , garantirt reingöhrig ,
pro Flasche mit Glas Mk . 1. 45 , pro halbe Flasche 88 Pf .
Bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr entsprechend billiger .
Asti , italienischer Naturschaumwein , pro Fl . Mk . 1 .85 incl . Gl .
Meäieinaltoknyer p . Fl . Mk . 1.35 , p . ' /- Fl . 75 Pf . , incl . Gl .
Vrima Samos IWuscat p . Fl . excl . Mk . 0 .75 b . 13 Fl . u . m .
Tarragona Portwein „ „ , „ 0 .95 , 13 „ , ,
Mliemwein a Fl . 40 Pf ., Moselwein ä Fl . 48 Pf . wie vor
Lebensmittel - u . Wein - Consumgeschäft

der Firma C . F . W , Sehwanke «
Schwaiba cherstr . 49 , gegenüber 6 . Platteistr . Telephon 414 .

Malta - Kartoffeln ,
Hochprima Matjes - Häringe ,
la Nürnberger Ochsenmanl - Salat

empfehle bestens . 4290

Oscar Siebert
,

 TaunuSstraste 50 .

M Mer
,

schwerste , frische ung . , in Origiualkisten per Mille
Mk . 45 . — , 100 St . Mk 4 . 60 bei

• los . Welkamer .
Telephon 204 . Marktstrahe 8 .

Prima selbe Kartoffeln per Kumps 25 Pf .
„ Holl . Voll -Häringe per Stack 5 „

_____ ________ _________
Kaiser . Mrtzgcrgafle 30 .

, ' ln gutem Privat - Mittagstisch können noch einige Herren
therlnehmcn . Gr . Burgstraße 17 , 3 . 4263

Eier u
.
Butter !

Wir bitten
um Besichtigung unserer neu decorirten
Schaufenster fertiger 4138

Herren - und Knaben -

Garderoben .

Reizende Neuheiten der Saison .

Kisten von 1440 Stück oder halbe Kisten von 720 Stück
entsprechend billiger .

Karl Jeckei
,

Saalgasse 4 6 . Saalgasse 4/6 .
Kleine frische Sied -Eier , so lange Borrath reicht , St . 4 Ps .

Gemüse - Nudel » pr . Pfnnd 30 , 35 , 40 ,
50 und 70 Pf . ,

Türk , und Calis . Pflaume » pr . Pfund
25 bis 80 Pf . ,

Aprikose » pr . Pfund 60 Pf . ,
Reue Amerik . Ringäpfel pr . Pfd . 50 Pf . ,

bei 5 Pfund 45 Pf . , empfiehlt 4283

Ohr . Keiper ,

Webergasse 34 .
Telephon 448 .

Gebrüder Dörner
,

3 . Mauritinsstrasse 3 ,
neben dem Walhalla - Theater .

Wir offeriren nachfolgend :

Prilua frische deutsche Eier !
per Stück 5 und 2 Stück 11 Ps . ,

25 Stück Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 30 .

Für Wiederverkäufer imb Händler
in Originalkisten in nur garantirt frisä )er Waare schon von

Mk . 4 . 40 per Hundert an und bitten wir deshalb

unsere verehrten Wiederverkäuser bei Bedarf von Eiern fich die
Waare in nuferem Engroslager Kl . Webergasse 9 anzusehcu . Auch

ist der Eingang Häfnergasse 3 .

Größte frische italienische Eier !
garantirt frisch u . reinschmeckeud , vorzüglich z . Sieden u . Rohessen ,

per Stück « und 7 Ps . ,
25 Stück MI . 1 . 4 « und Mk . 1 . 60 .

Frische Pfälzer Land -

Butter !
per Pfund Mk . 1 . 10 ,

für Wiederverkäuser und Händler billiger .

von täglich frisch cintrefienden Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 15 ,
kür Hotelier und Restanraleure per Pfund Mk . 1 . 10 .

FF Centrifugen - Molkerei -

Sitesrahm - Butter !
per Pfnnd Mk . 1 . 20 » nd Mk . 1 . 25 ,

für Wiederverkäuser und Händler bedeutend billiger .

J . Hornung < & Co . 9
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Wir bitten genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

Mr Hoteliers » . Restaurateure auf Wunsch 1 , 8 u . 3 Monate Ziel .

Mes wird frei ins Hans geliefert !
NB . Wegen des verstärkten Versandtes vor den Feiertagen

richten wir die ergebene Bitte an unsere verehrt . Privatknndschaft ,
MS Ihre wcrthen Bestellungen recht frühzeitig , wenn möglich stets
vnen Tag früher , zugeheu zu lasten , damit in der Lieferung kein
Berzug entsteht .

Eierabschlag .

Frische Sied - Eier 2 Stück 9 Pf .

Priistte frische Sied - Eier Stück
5 Pf . , 100 Stück 4 . 80 Mk .
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